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Aenderung der
^ legseni

'
chWgAngs-Zahluugen.

E .n Vorschlag der englische« Industrie .

SM
®8, ist längst bekannt , daß man in englischen

,̂ ' llschaftskrcifen die Höhe und Art der Zah -
uugsverpflichtungen , die Deutschland auferlegt
"Ursen , als große Fehler ansieht . Sticht
" s irgendwelcher Neigung für Deutschland ist

? ßn SU dieser Erkenntnis gekommen , sondern
JJtcr dem Druck der schweren Folgen , die diese
? c»ur gerade für England hervorgerufen ha -
hp1- Mit Recht schiebt der englische Industrielle

schlechten Gang deS englischen Geschäfts -
i &Cftß auf die verfehlte Politik gegenüber
^ utschland . Zwei Dinge sind eS , auf die der
»Mische Kaufmann und der Industrielle mit
t W und Besorgnis schauen : 1 . auf daS NN-
Jctntn -' ) ; Anwachsen der deutschen K o n k u r -
y - * & lS Folge der Markentwertung , und 2 . auf
» .. . ebenso unheimliche Sinken der deutschen
Aufnahmefähigkeit für englische Waren ,
- Dualis alS Folge der Markentwertung . Alf ».
M fjci) bxx nüchtern rechnende Engländer , muh
n » >> der Mark wieder gesteigert werden ,
ti«

a ' .mar durch Aenderung der verfehlten Poli -
Dies : Entwicklung der Meinung in der eng -

' «>cn iLefchäftSwelt verfolgt man in Frankreich
-i [t größter Sorge und sieht mit Bangen dem
>.ug entgegen , an dem der Druck der Wirtschaft

englische Politik zwingt , von der bisherigen
^ >>n abzuweichen . Dieser Druck hat nun mit
. . * Macht in England eingesetzt . In der Iah -

a^ ^ rsammlung der britischen Industrie wurde
, j ,

» üttwoch ein Plan des Bundes derbri -
Alchen I n d u st r i e l l e u unterbreitet , der

Z^ chläge zur A e n d e r u n g des jetzigen
, ' fUmä der KriegSentschädigungs -

, ? blungen wacht uno von einer Slbände -

2.'? g des Friedensvertrages spricht .
Grundsätze , nach denen die Aenderung ge-

^ en soll , sind folgende :

^
u «iwandluugcn der Forderung an die deutsche

jn Forderungen an die den tscheu
"v " lerne i) ntcr und Grundbesitzer in
j
" tm der Velastnng mit Siorzugshypo -

dr » a . ^ und Aorzugsakticn und in Form
" b n a l> e v o n W a r e n und der L c i st u u g

° » Arbeit ,
di. der anerkannten Forderungen durch
h» a Pforte « Ltegierungen au Prioat ? ersone » ,
^ e u t r a l e.

^ «Swalzl dcr Waren und Arbeitsleistungen
di, ! möglichster Vermeidung vou Schäden sür
l^ .̂ ndnstrien der Alliierten , besonders Eng -

s-id
^ näheren Erläuterungen dieser Grund -

d
«^ 2kht hervor , wie man sich die Aufstellung

^ vrderuugen denkt . Ävn allen deutschen Un -

^
" chmungeu soll eine gewisse Leistung gefordert

' ^ ic ieder anderen Verpflichtung an Pri -
^ ^ oder Behörden vorzugehen habe , ein « sogen .
!>/ ^ugsarhx ^ oder V o r z u g S b e l a st u n g.

Grundbesitz soll durch Hypotheken belastet
Bei Unternehmungen , wie Eisenbahnen ,

Qj . j
le> Schiffahrtslinien usw . sollen Vorzugs -

Äa ^ s Leistung gegeben werden : auch bei
Hi „ ' e n und Großhandels unter ueh -
tct j c

u 8eii . Diese Sicherheiten sollen den Allt -

vich/
' ' ^nÄ ? " ausgehändigt werden . Zinsen brauchen

bezahlt werden . Aber die Sicherheiten
' tri « innerhalb einer gewissen Zeit durch Ab -
>, . ?Mg der Schuld abgelöst werden , wenn
Dt, ■1 , d ic Schuld in eine Dauerver -
w » >^ /ung umgewandelt wird , in diesem Fall
Gun „ kUr den Schuldner die Sorge um die Til -

5 » wegfallen !
tet , englischen Ausführungen wird behaup -

den ver -
erwogen

otiL " ähnliche Pläne auch schon in
^

" w » rtlich . n deutschen Kreisen
Siw >eien .

in ? . ?, Hoffnungen an diesen Plan geknüpft
Ut,a und welche Gefahren anderseits für

diesem Plan drohen , zeigen folgende
». .ver englischen Denkschrift :

Aii î Vorgeschlagene ^Viaünahme würde den
" erteu eine gewisse Kontrolle über die

Wichen Industrien geben , die gro ^ geung
i um sie in den Stand zu setzen , einen be-

ttns n chim Einflusi auf die Eutwickelung
Echii ? ' >'urg des deutschen ^ -"dilS auszuüben .

Hle
.;ilich würde eine weit be 'sere Sicherheit

- .̂^ te Bezahlung der deutschen Schuld ge-
>.' en , indem eine Vereinbarung zwischen den
lerungeu in eine grobe Zahl von gerin -

c u Berpflichiungeu zwischen Privatper -

loa
®" ' öeutfcheu , aU . ierteu und neutralen ver -

Vit» s
1 wird . Diese Verpflichtungen würden

zi » ,, dem deutschen finanziellen und kommer
System so eng verknüpft fein , dab ein .

Un »
'

.
°

." " kcuuung unmöglich würde . Es würde
u !

B
' a « aussehen , als wenn Deutsch -

l>az
° einnnentwickcltesLandwäre .

t o la 01 * t Hilfe ausländischen Kapi -
Ki„ s . entwickelt worden sei
Dei ' ^ .̂ r . diefes Kapital zahle .'
Ki» s entwickelt worden sei und weiterhin
T>°„ Ä .sür dieses Kapital zahle ."

ljsx -,
" ch . and soll nach diesen Worten als eng -

^ >e ^ ° lo n ia l lan d behandelt werden .

„Es ist wichtig , datz die deutsche Produktions -
kraft nach der Richtung hin entwickelt wird , daß
sie für die e n g l i f ch e Industrie unschädlich , wo¬
möglich noch dienlich wird ."

Wie sich die englische Industrie baS denkt , zei -
gen folgende Sätze :

Deutschland könne den Alliierten liefern :
Stoffe , die nützlich seien zur Entwicklung der
Industrie oder Landwirtschaft in den alliierten
Ländern wie zum Beispiel : Kalt , Holz nnd
Kohle, ' außerdem könne der tatsächliche Wie -
deraufbau des z e r st ö r t e n Gebietes Deutsch -

land überlassen werden . Ferner AuSsüh -
r u n g von Bauwerken in den alliierten
Ländern oder in anderen Ländern unter allt -
ierter Leitung . Diese Bauten müßten selbst -
verständlich unter der Gewähr ausgeführt wer -
den , daß Teutschland sie nicht dazu benutzt , um
die Länder , in denen sie unternommen wür -
den , friedlich zu durchdringen . Zu diesem
Zwecke müßten sie unter ausschließlicher Lei -
tung und Aufsicht von Ingenieuren und an -
deren alliierte » technischen Sachverständigen
ausgeführt werden . Ein Beispiel für solche

'
putsch . ■ ■

Uieitfj
" Q1 o n ö gutheißt , denn so heißt

Industrie soll nur die Wege gehen ,

5rank e ! ch nnd Herr ölinnes .

I . Von unserer Berlin ? « Siciciktion wird unö sc -

drohrei :
Die Reise deS Großindustriellen Hugo Ttin -

nes , der gestern London verlassen hat , um vor -
läufig in Hamburg die Einzelheiten des in Eng -
land getroffene » KohlenabkommenS zu regeln ,
hat im In - und Auslande mit Siecht bedeutendes
^ iuffehen erregt . ES ist möglich , daß die politi -
fcüen Auswirkungen dieser Reise schon in den
nächsten Wochen sich bemerkbar machen . Es ver »
lautet , daß die Verhandlungen über die Kredit -
aktton innerhalb des :i ! cichsverbandeS der deut -
fchen Industrie unmittelbar nach dem Wieder -
eintreffen von StinneS in Berlin wieder aufge -
nominell werden , da in London AnknüpfuugS -
punkte mit der englischen Hochfinanz und der
englischen Industrie gesunden sind , die für die
Kreditaktion Erfolg versprechen ir .id den weite -
ren Verhandlungen ein sicheres Fundament
geben .

ES ist nur zu erklärlich , daß die Besprechungen
des deutschen Industriciapitals mit deu führe »,
den englischen Wirtschaftlern uud Polttirern in
Frankreich Ati »trauen und Unwillen hervor¬
rufen , da man in ^ nriS Möglichkeiten für eilten
Wiederaufstieg Deutschlands wittert . Diese Ge «
fühle , die seit mehreren Tagen in den franzosi -
fchen politischen Vlattern sich Lust machen , ton -
zentrieren sich In einem altem Anschein nach vfst -
ziöö inspirierten Artikel deS „Teuip, »" , der sich
dadurch auszeichnet , daß er da » Füllhorn seines
Mißbehagen » zu gleichen Teilen über Deutsct ^
tand und England ausschüttet . Zunächst versucht
es der „ TempS " mit ecner grvtesleu Verdäch¬
tigung Deutschtands . Er wärmt das alte Mar «
cheu au «, Sannes verkam « einen grollen Teil
der Anteile öer deutschen chemischen Industrie an
England , jeuer Industrie , in der also ganz un -
ter englischer Flagge die Gase hergestellt wür -
den , mit denen in ganz wenigen Jahren Deutsch -
land „ in einem Minimum von Zeit ein V^axi «
iuum von französischen und englischen Soldaten
töten würde " . Dann geht der srauzösische Ofsi -
ziofu ^ dazu über , sein Gift in Deutschtand zu
streuen . Er sucht die Linksparteien gegen Stin -
nes aufzuhetzen , indem er ihnen einredet , die
jetzige deutsche Regierung sei eine Schattenregie -

rung und der wahre Leuker Deutschlands fei der
alldeutsche Stiunes . Daun faßt der „Tempö "

die Engländer wieder , indem er ihnen sagt , Stin -
nes kaufe Zeitungen und Industrien in Tirol
und Wien , um den Anschluß Deutsch - ^ esterreichs
an das iiieich zu beschleunigen . Weiter gibt der
„TempS " eine Hypothese deS „Berliner Lvkal -
^ lnzeigers " wieder , wonach sich StinneS in Lon -
don über die wirtschaftlichen Möglichkeiten in
Zinßland unterhalten habe und sagt dazu : „Ein
solcher Vorschlag — nämlich englisch - deutscheS
Zusammenarbeiten in Rußland — würde die
größte Enttäuschung der Nachkriegszeit bedeuten .
Wenn iliußlaud erst iu die Hände der Alldeutschen
fällt , wird es bald ein furchtbares KriegSiustru -
ment gegen das Britische Reich werden . Die ge -
suude Vernunft unserer britischen Freunde wird
sie aber zweifellos gegen die Lockungen deS
Herrn StinneS schützen . WaS uns Franzosen
anbelangt , so werden wir auch weiterhin über -
all für die Unabhängigkeit der Völker eintreten
und damit bei der Unabhängigkeit des russischen
Volkes beginnen .

"

Daö zertretene Rußland alS furchtbares In -
strument gegen daS Britische Reich nnd Frank -
reich als Beschützer der Unabhängigkeit der Völ -
ker — das sind zwei Kathederblüten , die zn sehr
den Gedankengängen deS Herrn Briand und fei -
ner Regierung entsprossen , als daß sie auSschließ -
lick in der Redaktion des „Temps " entstanden
sein könnten .

S ?mnes LonhZNer Keif ? .

Ncrlin , 25. Nov . Wie der Londoner Bericht -
erstatter der „Berl . Ztg . am Mittag " wissen will ,
find die Verhandlungen , die Hugo StinneS in
London , nicht im Auftrag der deutschen Regie -

rung , sondern uameuS der deutschen Industrie
geführt hat . bisher durchaus zufriedenstellend
verlaufen . Die Kreditgewährung für die
deutsche Industrie würde so erfolgen , daß die
englische Regierung und beteiligten Kreise un -
mittelbar am Wiederausblühen der deutschen In -

dustrie interessiert würden , und zwar durch Be -

teiliguug , nicht aber durch Finanzkontrolle .
Es würde sich um ein die englischen Interessen

berücksichtigendes und dem Wiesbadener Abkom¬
men an die Seite zu stellendes Sa ch l e t st u n gS-
abkommen handeln .

t . London , LS. Nov . Wie die Blätter melden ,
wird hier amtlich in Abrede gestellt , daß irgend
ein Zusammentreffen zwischen Lloyd George und
StinneS vereinbart worden sei. StinneS fei
heute nach Berlin zurückgereist .

Lös KeMüMMMM .

( Eigener Drahtbericht .)

b. Berlin , SS . Nov . Das NeparationSprsVlcm
beherrscht im Zusammenhang mit der i5rage der
Kreditaktion der Industrie die ganze Wirtschaftö -
Politik Deutschlands. Die Reife öer ReparationS -
lommisfivn nach Berlin hat nur ein Ergebnis ge-
habt — die Ianuarrate muß bezahlt werden . Un -
ter diesen Umständen ist jetzt die wichtigste Frage
die , welche Aussichten sür die Kreditaktion be -
stehen . Eine der hervorragendsten Persöluichket -
ten des deutschen Finanzieben » , die erst vor kur -
zer Zeit in der Lage war , die Anschauungen der
ausländischen maßgeblichen Finanttreife durch
persönliche Erfahrung kennen zu lernen , gav
einem Reüatteur des „Acht-Uhr - Abendblatkes "

darüber folgende Auskunft :
Wir brauchen vor allem Zeit . Wir branchen

Zeit , um nuS nach den Ianuarzahinngen , die
wir leisten müssen , erholen zn können . Diese
Zahlung kann durch die Kreditaktion der Indu -
strie gedeckt werden , wenn die Aktion gelingt ,
nnd sie muß gelingen . Sv wie die Dinge heute
liegen , glaube ich . daß die deutsche Industrie die
Kredite im Ausland erhalten wird , ivenn man
sich erst über die Grundlagen der Aktion selbst
geeinigt hat . Tann kommen wir zn einer Atem -
panse für uns und unsere Währung . Denn
ebenso , wie es für unsere Währung katastrophal
gewesen wäre , wenn wir die zur Bezahlung
der Ianuarrate erforderlichen Devisen wieder
auf allen Weltmärkten hätten auflaufen müf -
fen , fo wird es auch auf unsere Währung krüf -
tigend einwirken , wenn wir die notwendigen
Mittel anf dem Wege des IndustriekreditS er -
halten können .

Die Atempause , die wir so erhalten würden ,
Hütte aber noch eine tiefere Bedeutung . Es
scheint , daß die Vernunft iu alten Ländern , setvst
in denjenigen , die sich bisher stets ats uuversöhn -
lich gezeigt haben , letzt wirklich auf dem Marsche
ist. Aeußerungen englischer , aber mich französi¬
scher Fiuanzleut « über die Bedingungen des
Londoner Ultimatums und nicht zuletzt die
Denkschrift der britischen Industrie , die gestern
verösseiitlicht wurde , deuten darauf hin , daß die
Erkenntnis sich in allen Ländern einen Weg zu
ebnen beginnt . Es fragt sich nur , ob sie auch
bei den Politikern uud bei den Militärs
durchdringen wird . Jn kürzester Zeit muß die
Entscheidung fallen , denn lange halten wir es
nicht mehr aus . Sechs Nionate find ungefähr
die Zeit , innerhalb deren diese unausbleibliche
Entscheidung fallen mnß .

"

Ein Beschluß dcs Relchsw '.rfschaflsrales .
lEigener Drahtbericht .»

b . Berlin , 25. Nov . Der ReparatioiiSausfchuß
&cS NcichsivirtschaftsrateS beschäftigte sich iu iei -

ner Sitzung am 25. November erneut mit der

Kreditaktion der Jndustii «. und saßt « nach länge -

ren Erörterungen folgenden Beschlutz :
Der ReparatiouSauöichuß spricht öie Meinung

auö , daß die unverzügliche Durchführung der Kre -

ditaktion auf Grund des Beschlusses der Vollver¬

sammlung deö ReichSwirtschaftsrates am 4. Ä ' o-

vember 1921 eine Lebensnotwendigkeit für
Deutschland ist . Entschlossene Maßnahmen gegen
die innere Desizitwirtschaft im Reiche und beson¬
ders bei den ReichZverkehrsbetrieben str.ö da¬

neben mit größter Beschleunigung in die Wege zu
leiten . Dagegen lehnt der Rep -arationSansichuß
die Verguickung dieser und anderer alS Bedin -

gung gestellten Forderungen mit der Frage der

Kreditaktion ab .

Die ArieZsenischädlgungen .

Berlin , 2S . Nov . DaS ReichSkabinett hat sich
gestern abend mit der Erledigung öer Repa -

rattonsverpslichtnugeu beschäftigt . -

L !e heu .ige Nummer « vseres Blattes umfaßt 8 Seite » .

Konstruktionsarbeit ist : die Wiederherstellung
der Eisenbahnen und anderer Verbindungs -
ivege in Mitteleuropa und möglicherweise in
Zukunft auch tu R n ß l a n d . Deutschland sei
viel näher gelegen und viel besser geeignet sür
diese Arbeit alS die Alliierten , und , wenn
Deutschland nicht diese Arbeit verrichte , sv be¬
stehe keinerlei Aussicht , daß irgend jemand iu
den anderen Ländern sein würde , diese Auf -
gaben in der unmittelbaren Zukunft zu erfül -
len . DieS feien vor dem Kriege die wichtigsten
Märkte Deutschlands gewesen , und deshalb
würde der größte Teil beS Handels , den
Deutschland vielleicht beginnen würde , in Wirk¬
lichkeit nicht auf Kosten Englands gehen . ES
würde außerdem dazu dienen , den deutschen
Handel von den Plätzen abzuleiten ,
die in der Hauptsache die Märkte
Englands feien . Teutschland könne außer -
dem Konstruktionen vornehmen , lie fonst
nicht rentabel - unternommen werden
könnten in den nicht entwickelten Teile » der
Welt , wie z . B . Eisenbahnen , Häfen usw . in
Afrika , Südamerika oder Asie n . Die
deutsche Energie und Industrie müsse zur Eni -
Wickelung neuer Märkte und neuer Quellen
fi '

. • Rohstoffe und Lebensmittel in den nicht ent -
wickelten Teilen der Welt abgelenkt werden .
Es ist nicht zu vergessen , daß die deutschen Un -

tcrnehmer natürlich von der deutsch enRe -
g i e r u n g bezahlt werden müssen , ge -
nart so wie eö bei dem Wtcderaufbauvertrag mit
Frankreich der Fall ist . Diesen Wiederaus -
bau vertrag will die englische Industrie nach¬
ahmen und ihn zu ihrem Vorteil umformen . Be -
merkenswert ist der wiederholt in den Plänen
auftauchende Hinweis , daß die jetzigen Forde -
rungen viel zu hoch und die Zahlungsfristen
zu knapp find . ES heißt :

„Eine dauernde Ermäßigung und Ber °
zichtleistuiig wäre gerechtfertigt , wenn sie eine
schnellere Rückkehr der Welt zu annehmbaren
Verhältnissen zur Folge habe ."

Zum Schluß wird Frankreich der Plan mit
dem Hinweis schmackhaft gemacht , daß Frankreich
durch diesen Plan eher zu Geld kommen würde
als bei der jetzigen Methode .

In Deutschland müssen die englischen Pläne
mit größter Beachtung , aber auch mit größter
Vorsicht aufgenommen werden . Die englische
Regierung wird sich mit diesen Plänen befassen
und sich dazu äußern . Ohne zunächst irgendwelche
Hoffnung an die Pläne zn knüpfen , ist doch wohl
nicht zu viel gesagt , wenn man daS Vorgehen der
englischen Industrie alS wichtigen Schritt zur
Revision deS Vertrages von Versailles deutet , e .

Heileres von öer AhrilAussisnfsrenz.
Ncnyork , 2S. Nov . DaS Blatt „Ncuyork

TimeS " meldet aitS Washington : Als Vriand er ^
zählt wurde , daß die Engländer öer Ansicht seien ,
die französische Forderung nach einer großen
ZlnterseebootStonnage fei anscheinend gegen Eng -
land gerichtet , sagte er : Wenn die Engländer
SM Mit Tonnen Großkampfschiffe behalten , so sage
ich nicht , daß diese gegen Frankreich gerichtet
seien . Vielleicht brauchen die Engländer ih.re
Großkampfschiffe zum Fi scheu von Sar -
dinen . Nun schön, wir brauchen Nntersee -
boote , um die Flora auf 6cm Meeres¬
grund zum Nutzen unserer Botanischen Gefell -
schaft zu studieren . England wünscht daS Un¬
terseeboot abzuschaffen . Wir lehnen das ab .
Wenn England die Großkampfschiffe abznfchaf -
fen wünscht , werden wir daS sofort annehmen .
Die Großkampfschiffe sind eine Offensivwaffe , die
zum Kriege verleitet . WaS nuS anbe¬
langt , so sind wir der Ansicht , daß alle Groß -
kampfschiffe der Welt verschwinden könnten . Die
Unterseeboote dagegen dienen einzig und allein
d ?r Verteidigung .

ch
Die Feststellung , daß der Besitz von Groß -

kampffchiffen zum Krieg verleite , wollen wir uns
merken . Die Wirkungen deS deutschen U - Boot -
krieges zeigen sich jetzt aus der AbrüstuugSkon -
fereuz . England hat solche Angst vor dieser
Waffe , daß sie ihm selbst in der Hand deS Ver -
bündeten sehr u »genehm erscheint . ZukunftS -
auSsichten !

Englische Mahnung an Franlreich .

London , 24. Nov . Ter britische Staatssekretär
des Aeußern Lord Curzo n richtete in einer
Rede eine Mahnung an Frankreich . Der Frie -
den werde niemals erzielt werden , wenn eine
Macht versucht , einer anderen Macht znvorzu -
kommen und auf ihre Rechnung ein Ueberein -
kommen abzuschließen . Wenn Frankreich
eine isolierte und besondere Politik verfolge , so
würde eS auf die Dauer nicht Deutschland scha -
den , sondern sich selbst Schaden zufügen . Die
wirkliche Stärke und der wirkliche Schutz Frank -
reichS beständen nicht in der Stärke seiner Waf -
fen , sondern sie beständen in der Tatsache , daß
das Gewissen der Welt , und zwar die zusammen -
gefaßten physischen Kräfte die Wiederkehr einer
großen und gefährlichen Macht im Herzen En -
ropas , die fortwährend mit dem
Schwert in der Scheide rasselt zur Bedrohung
deS Weltfriedens , nicht dulden werden . Eurzon
erklärte außerdem . eS fei zwecklos , die Rüstun -
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gen zur See zu vermindern , wenn man weiter
. beabsichtige , große Rüstungen zu Lande an -
Zuhausen . England könne nichl Verpflichtungen
auf sich nehmen , wenn andere dies nicht täten .

Die deu!sch-poim chen Verhandlungen.
Genf . 25 . Nov . Die deutsch -polnische Konferenz

hielt gestern eine lange Sitzung ab . lieber die
Verhandlungen wurde folgende amtliche Mit -
teilung ausgegeben : Die Sitzung führte zu
einer Generaldebatte über die maßgebenden
großen Gesichtspunkte . Der deutsche Bevoll -
mächtigte . Reichsminister a . D . Schiffer , gab
in einer längeren Rede die Richtlinien der
deutschen Auffassung wieder . Er wies
vornehmlich auf die obcrschlesische Eigenart hin
und betonte , daß es notwendig fei . sich nicht nur
auf die finanziellen und wirtschaftlichen fragen
einzustellen , sondern auch den geistigen Gesichts -
punkten Rechnung zu tragen . Nicht nur mate¬
riell . sondern auch seelisch müsse das Volk be-
sri 'edigt werden . Die moderne Auffassung ,
welche die Berücksichtigung der Seele deö Ar -
beiterS fordere , könne nicht außer Acht gelnssen
werden . Oberschlesiens Gedeihen beruhe zum
großen Teil auf geistiger Grundlage .

t . Kattowitt . 25. Nov . Wie verlautet , rechnet
man in polnischen Kreisen damit , das ! die ossi -
zielle Uebergabe der Verwaltung an Polen in
den ihm zugesprochenen Gebieten am 23 . Mai
1922 , dem polnischen Nationalfeiertag , erfolgen
werde .

Vsn der bayerischen LaniZwiMasl.
w . München . 25. Nov . Die heutige Sitzung der

bayerischen LandeSbauerukammer , zu der auch
Ministerpräsident Graf Lerchenseld erschie -
neu war , wurde vom Präsideuten Dr . Heim l.". it
einem Nachruf für den verstorbenen König er -
öffnet . Der Ministerpräsident gab der Hoffnung
Ausdruck , daß die Bestrebungen zum Ziele süh -
ren werden , den deutschen Markt mit deutschen
Produkten zu auskömmlichen Preisen zu ver -
sorgen . Um dieS zn erreichen , werde es notwcn -
dig sein , die Organisationen noch besser äuszu -
gestalten und den Erzeuger mit dem Ver -
braucher in weitestgehendem Maße , wenn mög -
lich unmittelbar miteinander , in Verbindung zu
bringen . Die Landwirtschast habe auch eine
grohe politische Bedeutung . In einem Moment ,
wo wir noch lange nicht über die Schwierigkei -
ten des Krieges und der Nachkriegszeit hinweg -
gekommen seien , sei es wichtig , daß der Staat sich
auf einen Berufsstand stützen könne , der auf d»er
Scholl « sitzt als vernünftiges konservative » Ele -
ment . Wir müssen dahin streben , sagte Gras Ler -
chenseld . daß alle Versuche , den Grundbesitz zu
mobilisieren , scheitern . Der Versuch der Sozia -
l i s i e r u n g ist abgeschlagen , aber es können noch
andere Angriffe erfolgen . In diesem Zusam¬
menhang wies der Ministerpräsident ans die
Steuergesetzgebung hin und führte ans :
Unser Weg ist klar : Erhaltung , Sicherung und
Vergrößerung der Produktion , Erhaltung und
Sicherheit unserer Scholle und unseres Hein . s !
Unter diesem Gesichtspunkt muß die Landwirt -
schaft auch Opfer bringen , die nicht geringer fein
dürfen als die Opfer der anderen Berussstände .
DaS gibt dem deutschen und dem bayerischen
Landwirt die moralische Grundlage .

nachdrücklichst ersucht werden , eine Aendeiung
der Strafbestimmungen anzuregen , die im An -
schlutz an die erkannten Freiheitsstrafen eine
Verwendung der Verurteilten zur Zwangsarbeit
bezw . zu landwirtschaftlicher Kulturarbeit er -
möglicht .

Die bayerischen Demokraten .
t . Münch : « , 25. Nov . Der gestern versam -

melte erweiterte LandeSvorstand der Deutschen
Demokratischen Partei Bayerns nahm eine Ent -
schließung an , die zum Ausdruck bringt , daß die
Landespartei entschlossen auf dem Boden der
freistaatlicheu Verfassung des Reiches und
Bayerns steht , ohne hiermit ihre einzelnen Mit -
glieder au daS Bekenntnis zur republikanischen
Staatsverfassung zu binden .

Kein Vertrauen zu Berlin .
t . München , 25. Nov . Zu der Absicht deS Un¬

tersuchungsausschusses des Reichstages , die baye -
rische Strafanstalt Niederschönenfelde zu besichti -
gen , schreibt die „Bayerische Bolksparteikorre -
fpondenz " : Wenn nicht alles trügt , so stehen wir
am Vorabend einer neuen großen revolutionä -
ren Bewegung . Wir haben zu Berlin nicht
das Vertraue » , daß durch den dortigen
Zentralapparat die Ruhe und Ordnung im gan -
zen Reich in der Stunde der Gefahr aufrecht er -
halten werden kann . Darum wollen wir uns so -
viel Macht und soviel Gewalt im eigenen Lande
erhalten , um uns vor den kommenden Ereignis -
sen sichern zu können . Die revolutionären Nar -
teien haben es schon längst gewußt , daß der söde -
ralistische Gedanke der gefährlichste Gegner der
Revolution ist.

Deutsches Reich .

Für 19 Millionen Mark Geldstrafen .
t . München , 25. Nov . Wie vom bayerischen Ju¬

stizministerium mitgeteilt wird , sind in Bayern
in der Zeit vom I . Januar 1920 bis 30. Septem -
ber 1821 wegen Schleichhandels . Wucher und
Preistreiberei Geldstrafe » in Höhe von insge -
samt 10 M i I l . M £., Freiheitsstrafen im Ge¬
samtausmaß von 2 0 0 Jahren Gefängnis
nnd 4 Jahren Zuchthaus ausgesprochen worden .

Der Wirtschaftsausschuß des Landtages nahm
einen Antrag an , wonach die Regierung ansgesor -
dert werden soll , im Freistaate Bayern bei den
Reichsbehörden aus eine möglichste Verschärfung .
Bekämpfung und Bestrafung deö Wucher - und
Schieberwesens , besonders bei Verschiebungen ins
Ausland , Hinzuwirken. Die ReichJregieruug soll

Der Reichstagsausschuß für Verbrauchssteuern
lehnte die Zollsätze des Regierungsentwurfs für
Kaffee . Kakaobohnen , Kakaobutter , Kakaomasse ,
Kakaopnlver und Tee ab . Für diese Artikel
bleibt es bei den alten niedrigen Zollsätzen .
Dagegen wurde der nenerhöhte Zollsatz sür
Schokolade und Schokoladeersatzmittel sowie
Waren daraus vom Ausschuß gebilligt . Für
Schokolade soll demnach te Doppelzentner ein
Zollsatz von 200 M wirksam werden . — Auch
die Erhöhung der Zündwarensteuer wurde vom
Ausschuß angenommen .

100 Millionen Mark für Kinderhilfe .
Berlin 25. Nov . Die Reichsregierung be-

willigte eine Zuschußleistung von 100 Millionen
Mark an die Quäkerstistung für bedürftige Kin -
der und Frauen . • - • • • i co wurde eine Nvt -
standsaktion zur M i l ch v e r so r g un g der
Städte uud weitere Maßnahmen zur Be -
kämpfung des Lebensmittelwuchers beraten .
Es steht sest, daß die Notstandsaktion zur Milch -
Versorgung durchgeführt und daß in den nach-
ften Tagen neue Maßnahmen zur Bekämpfung
des Wuchers bekanntgegeben werden .

Wie die „Deutsche Allg . Ztg .
" dazu erfährt ,

soll diese Ernährungsfürsorge des Reiches , bei
deren Durchführung auch aus ' die sinanzielle
Beteiligung der Lander gerechnet wird , vor -
nehmlich den Kreisen der Bevölkerung zugute
kommen , die von der gegenwärtigen Wirtschaft -
lichen Not besonders bedroht werden . Sie soll mit
dem Kinderhilfswerk Quäker derart verbunden
werden , daß die sür die Speisungen durch die
Quäker benötigten Mengen Mehl und Zucker
vou dem Dentfcheu Reich weiter unentgeltlich
bereitgestellt werden .

Zur Desoldvngsfrage.
t . Berlin , 25. Nov . In den nächsten Tagen

soll die dritte Aktion der Beamten und Staats -
arbeiter zur Erhöhung der Gehälter und Löhne
beginnen . Der Deutsche Beamteubund hat zum
29 . d . Mts . die Spitzenorganisationeu der Reichs -,
Staats - und Kommunalbeamten eingeladen , um
über die Erhebung gemeinsamer Fordernngen
Beschluß zu fassen . Von den Unterverbänden
soll diesmal der Regierung gegenüber die Not -
wendigkeit betont werden , die unteren nnd
mittleren Gruppen der Beamte " in ihren Be -
zügen wesentlich zu erhöhen , um gegenüber den

Theater unö Musik.
Mitteilung deö Badischen Laudcstheaters . Das

auswärtige
'
Publikum wird darauf aufmerksam

gemacht , daß es in seinem eigenen Interesse die
E r st a u s f ü h r u n g der Oper „Der Schatz -
g r ä b e i"' von Franz Schreker am Sonntag ,
den 4 . Dezember besucht , da das Werk über
vier Stunden spielt . Die Vorstellung beginnt an
diesem Tage um 5 Uhr nnd endet voraussichtlich
gegen K10 Uhr , so daß die auswärtigen Besucher
noch sämtliche Züge bequem erreichen können .
Die folgenden Wiederholungen des Werkes , die
an Werktagen festgesetzt sind , müssen aus bühueu -
technischen Gründen und mit Rücksicht auf die
Geschäftswelt jeweils spater als 5 Uhr beginnen
und werden frühestens um 10 Uhr beendet sein .

Ter Instrumental - Verein hielt sein zweites
dieSwinterliches Konzert — das erste war die
Morgenaussühruug im Konzerthaus — im Ein -
trachtsaal am Donnerstag mit einem sehr ge -
wählten Programm ab , dessen Mittelpunkt nach
der instrumentalen Seite hin ein Bcchsihes
Triple -Konzert in D -Dur mit obligater Violine .
Flöte und Klavier zu begleitendem Orchester
war . Lulu D o r n e r s schöner , altmäßiger
Strich führte mit Reife unö Sicherheit deS Spiels
ilnd doch zugleic ^ tiefer Einfühlung in den Gehalt
der großzügigen Tondichtung und mit Einord -
nung ins Ganze . Oskar Hvrmuih führte sei¬
nen Flötenpart mit vorzüglicher Tvugebung und
gediegenster Vortragsreife neben ihr durch , iväh -
rend das Klavier in den bewährten Händen Luis :
Becks sich den Soli uud dem Orchester ausS
Verständnisvollste anpaßte , ohne seine selbstän -
dige Klarheit auszugeben . DaS Andante war ein
reifes Musizieren dreier echter Künstler . An in -
strnmentalen Vorträgen bedarf noch der Erwäh -
nung die einleitend gebrachte Sinfonie mit dem
Pankenfchlag von Haydn und abschließend Schu -
berts Ouvertüre zu Fierrabras . Beide Werke
wurden vom Orchester des Vereins mit Heraus -
arbeitung aller Feinheiten im Großen wie im
Kleinen und in sicherem Flnk eines vorzüglich

erzogenen Klangkörpers wiedergegeben , wozu
besonders die temperamentvolle nnd umsichtig
überlegene Stabführung des Leiters Theodor
Münz beitrug , öer mit feinstem Gefühl die
Werke einstudiert hatte . Zwischen deu Instru -
meutalvorträgen sang Hilde K i m m e l sehr wir -
lnngssicher und mit wohlansgebildeter Technik
Lieder von Mahler laus seinem dichterisch so
wertvollen Zyklus „Aus des Knaben Wnnder -
Horn "

) und leichtere Sachen von Reger ? beide -
male hatte sie lebhasten Beifall , wie auch die In -
strumentalvorträge vollen AuSklang beim zahl -
reich anwesenden Publikum fanden . n .

Wiener Theater . Im Stadttheater das MoS -
kauer - Ensemble u . im Raimundtheater das Gast -
spiel Pallenberg . Dies die beiden künstlerischen
Ereignisse der letztvergangenen zwei Wochen . Die
Russen spielten außer ihrem bereits bekannien
Repertoire „Nachtasyl "

. „Drei Schwestern " usw .
noch die satirisch - liebenswürdige Komödie „Jede
Weisheit hat ihren Haken " von Ostrowsky und
„Herbstgeiger " von Tschechow , vor allem aber —

„Hamlet " . Diese Ausführung erregte das größte
Juteresse und widersprach so ziemlich in allein
unseren herkömmlichen Traditionen . Auf Deko -
rationen und stilechie Kostüme war das größte
Gewicht gelegt , das Stimmuugs - Element über -
all scharf herausgearbeitet . Der Hamlet schien
uns , die wir au den fragilen , morbilen Hamlet -
Typ ( Kainz u . a . ) gewöhnt sind , etwas zu massiv
— aktiv könnte man schon fast sagen .

Max Pallenl ' erg als Moliöre - Sternheimscher
„ Geiziger " eine bis ins kleinste durchgefeilte , mit
allen schauspielerischen Möglichkeiten beinahe bis
zum Uebermaß hantierte , schon ein bißchen
pathologische Gestalt — allein sicherlich eine in
ihrer Art einzig dastehende künstlerische Dar -
bietung . Gleichwohl war uns der gemütlich - nn -
widerstehliche Komiker von ehedem ohne den
tüchtigen Zusatz von Berliner Lauge lieber . Die
Sternheimsche Bearbeitung deö Moliirschen
Meisterwerks hat zweifellos ihre Verdienste ,
nur läßt sie vom Original das Wenigste übrig ,
gefällt sich in überflüssigen Einschiebseln ( und
Strichen ) und spricht ein unmögliches Deutsch .

jetzt geltenden Bezügen der höheren Beamten
einen Ausgleich zu schassen . Bon besonderem
Interesse ist die Mitteilung der Reichsgewerk -
schaft deutscher Eisenbahnbeamten unö Anwär -
ter , die verlangt , daß die Beamten , wie es be-
reits eine Gruppe der Industrie .arbeiter getan
haben eine gleitende Gehaltsskala verlangen
sollen .

Rückgang der Unterstützungsempfänger,
t . Berlin , 25 . Nov . Wie von amtlicher Seite

mitgeteilt wird , ist die Gesamtzahl von Unter -
stütznngsempsängern von 183 000 aus 152 000 und
die der «unterstützten Familien von 203 000 auf
Iiis 000 gefallen .

Die5 > hlration.
Berlin , 25 . Nov . Der volkswirtschaftliche Reichs -

tagsauSichuß lehnte den Antrag der Frau Ag -
neS iKomm .) . die tägliche Mehlration ans 260
Gramm zu erhöhen , ab Dagegen wurde ein An -
trag deS Abg . Schlack (Ztr .) angenom .nen , der
die Reichsregierung auffordert , mit den Orvani -
sationen der Landwirtschaft zur Erlangung e . ner
Million Tonnen Brotgetreide zur Erhöhung
der Mehlration zu verhandeln .

Die Deutschen Werke .
Berlin , 25. Nov . Die Sachverständigen für die

Angelegenheit der Deutschen Werke , die nach P a-
r is eutiandten Ministerialräte Schäfer vom
Reichsschatzministerium und Direktor Funke von
den Deutschen Werken sind wieder in Berlin ein -
getroffen . Sie haben den Eindruck gewonnen ,
daß die Gegei >s? ite gewillt ist , sich sachlich in die
Angelegenheit zu vertiefen . Die Entscheidung
wird von öer Botschasterkonserenz nach Anhörung
der Versailler Militärkommission gefällt werden .

Deutscher Industrie, und Handelstag.
Der Hauptausschuß des Deutschen

Industrie - und Handelstags wählte
am 23. November an Stelle deS am 30. Sep¬
tember zurückgetretenen Dr . Frentzet den Vor -
sitzenden der Handelskammer zu Verlin Franz
v . Mendelssohn zum Präsidenten des Deut -
scheu Industrie - und Handelstags .

Am 1. Mai 1922 wird Dr . Soetbeer das
Amt eines Generalsekretärs des Deutschen In -
dustrie - und Handelstags , das er alsdann 25
Jahre lang verwaltet haben wird , niederlegen .
Für die künftige Geschäftsführung beim Han -
delstag wurden für die Zeit vom 1 . Januar
1922 ab bestellt : als erstes geschästssülirendes
Präsidialmitglied der Geschäftsführer der San -
delskammer zu Düsseldorf Dr . Brandt , als
zweites gefchäftsführendes Präsidialmitglied ber
Geschäftsführer des Landesausschusses der preu -
ßifchen Handelskammern Geh . Oberregierungs -
rat Dr . Huber . Dr . Frentzel und Dr . Soetbeer
wurden zu Mitgliedern des HauptausschusseS zu -
gewählt . Weiter wurde als Vertreter der Hotel -
industrie Fritz Gabler ( Heidelberg ) zuge -
ivähltl Zu Vorstandsmitgliedern wurden an
Stelle von Geh . Oberregierungsrat Dr . Wied -
seldt ( Essen ) Kommerzienrat Dr .-Ing . R e u s ch
( Duisburg ) . an Stelle von Emil Heimerdinger
( Hamburg ) der Vorsitzende der Detaillistenkam -
mer zu Hamburg M ä h l gewählt . Die Herren
Wkedseldt und Heimerdiuger hatten ihre Aemter
wegen Ueberlastnng niedergelegt .

Der Vorsitz im Steuerausschuß wurde an
Dr . Grund (Breslau ) , im Eiuzelhandelsaus -
schuß au Jakob van Norden ( Köln ) , im So -
zialpolitischen Ausschuß an Geh . Staatsrat
Budde ( Berlin ) übertragen .

Kreditaktion und Eisenbahn.
Auf einem Diskussionsabend des Vereins Ber -

liner Kaufleute und Industrieller gab Direktor
Hans Krämer . Mitglied des Reichswirtschasts -
rates , eine Darstellung der Lage , in der sich die
Verhandlungen über daS Kreditangebot der deut¬
schen Industrie zur Zeit befinden . Wie Direk -
tor Krämer bei Behandlung der Schwierigkeiten ,
die der Kreditaktion von beiden Seiten gemacht
worden sind , behauptete , ist der Beschluß der letz-
ten Versammlung deö Reichsverbaudes miß -
gedeutet worden . Die Forderung des pri -
vatwirtschastlichen Betriebes der deutschen Eisen -
bahnen sei keineswegs so gemeint , daß die Eisen -

bahn an die Industrie oder etwa gar an cu :*
bestimmte Gruppe ausgeliefert werden sollte-
Selbst in Regierungskreisen sei man sich darüber
klar , daß die Beseitigung der DefizitwirtsäM
bei der Eisenbahn nur durch Einführung gewisser
privatwirtschastlicher Grundsätze möglich , eu
Deshalb holst Krämer , daß die in den letzte.»
Wochen geführten Verhandlungen mit der Arbe, '-
ter schaft zu einer Einigung führen werden ,
aus der Grundlage aufgebaut ist , die Eisenvali »
aus der Etatowirtschast herauszunehmen , ob»e
daß damit aus die Tarifhoheit des Reiches ver¬
zichtet wird . Die unerläßliche zweite Bedingung
der Industrie al »er sei und bleibe der Verz »^
auf die schematiche Durchführung des Achtst » ^
deutageö ? wenigstens müsse mit der Gewohutie !.
der Gewerkschaften gebrochen werden , die
stung von Ueberstunden zu verbieten . Nur dural
eiue Ueberstundenleistnng werde einerseits Ii,®
der Arbeiter erträgliche Lebensbedingungen
einer gewissen Uebergangszeit verschaffen kv »^
uen , und andererseits die Industrie in die Lage
versetzt werden , ein vielleicht gegebenes lang -
fristiges Darlehen mit dem einzigen Goldwert
zu verringern und zu amortisieren , der
Deutschland zur Verfügung steht : die Arbeit .

Neuwahl des Ministerpräsidentenin Braunichweig -

^ Brann schweig. 25. Nov . In der heutigen
Sitzung der Landesveriammlung wurde an Stelle
des gestern zurückgetretenen Minister Oerter der
Abg . G r o t e w o h l ( U . S . P .) mit 30 gegen

'-J
ungültige Stimmen zum Mitglied deS Staat »'
Ministeriums gewählt . Die Fraktionen des Lan-
deswahlverbandes und der Demokraten habe «
sich an der Wahl nicht beteiligt .

Wie Wische gemacht meröen.
Berlin , 25 . Nov . Der „Vorwärts " verösien ^

licht zwei Berichte , die während des kommu¬
nistischen Märzaufstands von der Aufstands -

leitung in Halle an die kommunistische Zentrale
in Berlin gerichtet worden sind und ans denen
hervorgeht , daß die Kommunisten systewatn ^
darauf hingearbeitet haben , durch Provokation
den Aufstand herbeizuführen . In dem eine »
Bericht heißt es : Wir waren uns klar , daß eine
Provokation herbeigeführt werden muß un »
daß der berüchtigte „ erste Schuß " von der ae »
nerischen Seite fallen mußte . Weiter wird ' »
dem Bericht gesagt , daß die Stimmung unter de»
Arbeitern so schlecht war , daß man der
nung war . es bedürfe künstlicher Büttel . u >n
die Sache hoch zu bringen . Es wurde sogar de
Vorschlag gemacht , die beiden führenden
lenser Kommunisten Lenck uud Nowitzki ? ver
hasten zu lassen , um so die Sallefche Arbeiter
schaft herauszulocken . Weiter sollte durch At .c «'

täte die Stimmung der Arbeiterschaft ainae -

putscht werden . — In dem zweiten Bericht BeI«
es , daß zwei Kommunisten mit dem direkle
Auftrag der Parteizentrale in Halle erschiene
waren , die Aktion unverzüalich einzuleiten .
Sipo - Mannschaften sollten zur Abwehr ac
reizt werden . — Als Beweis für die Ea -i '

heit der Berichte erzählt der „Vorwärts . da«
sie von Anhängern der Richtung Levi dem
kutivkomitee der Dritten Internationale '
Moskau unterbreitet werde » sollten , um
Unterlage für eine Anklage gegen die koimn '

uistische Zentrale in Deutschland zu dienen .̂
sind bei Klara Zetkin gefunden worden , '

Grenze überschritt .

Kommunisten und Bankbeamle.
ist

Berlin . 25 . Nov . Wie die Blätter melden , • ,
dem Vorstand des deutschen Bankbeamtenverei
ein vertrauliches Rundschreiben der komwutui
schen Parteizentrale in die Hand gefallen , >n ?. [ c
dazu aufgefordert wird , überall kommuniii !.

Afa - Fraktionen aufzubauen und hierbei K.̂ ,.
öere Unterabteilungen auch für Bankangeil . ,
zu bilden . ES müsse versucht werden . M ^ t 'e

über Finanzoperationen zu schassen und V , t s
werkschastSabteilung zu übermitteln . eZeioiu
seien die Namen der Kapitalisten festzustellen ,
durch Banküberweisungen den Fond der u>em -

stärken .

Die Volksoper ging mit Glück an den Versuch
einer Aieyerbeer - Renaissance . Die Auf -
sührung vou „Robert der Teufel " ( der jüngeren
Generation fast unbekannt ) macht dem Institut
und der jetzt wieder sehr rührigen Direktion
Felix Weingartner alle Ehre . Die ehrwür -
dige Oper hat Aussicht , zu einem Zugstück zu
werden .

Alle Wiener Bühnen kämpfen mit zunehmen -
den Schwierigkeiten . Die jüngsten Schauspieler -
sorderungen wurden uur mit starke « Abstrichen
bewilligt , jedoch der Friedensschluß reicht eben
nur bis Mitte November . Dann heben neue
5iämpse an . Nicht minder drückend gestaltet sich
die kommunale Lustbarkeitssteuer . Das gespro -
chene Wort trifft sie zwar nur mit 10 % ( Nacht¬
vorstellungen mit dem Doppelten , ebenjo Se¬
rien - Aufführungen nach der 51. Vorstellung ) ,
wobei die Steuerbehörde — im allgemeinen
wohl nicht mit Unrecht — voraussetzt , daß hier
keine künstlerischen Werte geschädigt werden .
Operetten und was ihnen verwandt , müssen un »
nachsichtig 30 % entrichten . — Versuchen , diese
erhöhte Abgabe zu umgehen , wurde durch deut -
lichere Textierung vorgebeugt .

Es half nicht viel , daß der neu zusammenze -
tretene Theater - Rat ( die Gesamtveretnigung der
Direktoren - Verleger - uud Antoren -Verbäude ,
nach deutschem Muster organisiert ) der Lustbar -
keitSabgabe entgegentrat . Die Not der Zeit
ist zu groß uud die Stadtsäckel sind leer . Nichts
destoweniger ist es von nicht geringer Bedeu -
tuug , daß alle am ^Theatergeschäft interessierten
Fakroren sich endlich zusammengesuuden und --
wieder nach deutschem Borbild — autonome Ein -
richtungen geschaffen haben . Die Macht dieser
geeinten Korporationen wird sich juristisch , mo -
ralisch und hossentlich auch rein künstlerisch bald
fühlbar machen . Die Aera der Rechtlosigleit
und Anarchie im Theaterbereiche hat jedenfalls
endgültig aufgehört . Dr . O . B .

Deutsche Opcrngastfpiele in Madrid . Aus M a -
drid wird berichtet : Das deutsche Opern -
g a st s p i e^ wurde mit dem „Par ?. sal " vor gut -
be 'etztem Hause in Auivesenheit deZ HofeS eröff¬
net .

Kunfl und Wissenschaft.
A

Di «
Der Kampf der englischen Stud - ntiuuc ». x,

Engländerinnen liegen an verschiedenen ^
sitäten in einem erbitterten Kamps mit den ^
Hörden und den männlichen Studenten ^ » i ä
die Gleichberechtigung zu erringen - s , r (h
servative Geist , der auf diesen Hochschulen
die Jahrhunderte geheiligte Bräuche so '

„ „ r
festhält , wehrt sich dagegen , in die bisver ^
Männern zugänglichen LoUeZos auch day a

Geschlecht auszunehmen . Während an ew "
Universitäten , wie z . B . Oxford , sich
wendigen , durch den starken Andrana ^
Frauen hervorgerufeueu Veränderunacn
bungslos vollzogen , ist E a m b r i d a ^
Hauptherd des .Widerstandes gegen
rungen der Studentinnen geworden , ^ e
bridger Studenten haben einen Protcitzua
anstaltet , der unter der Parole vor wo vt t>
„ Wir glauben nicht an Koediikation . MLN"
langen eine männliche Universität sur
ner .

" Die Angelegenheit ist jetzt dem
der Universität übertragen , der darüber « .^ ^ 5
men soll , ob die Frauen Mitglieder der
werden können oder nicht . Die
Gründe , die man in Cambridge flwe « 1f ,n
lassnng der Frauen anführt , beschränken
der Hauptsache auf die Raumfrage . 1 r>örc ^
jetzt nicht übermäßig viel Platz für aue ^^ cht
vorhanden , und man erwartet daher n« ^ je
von dem Zuströmen der Frauen in die -^ ei » '
ein ganz unerträgliches Gedränge . ^ ^ ! ?niver -
lich aber wird es nicht den einzelnen
sitütSbehörden überlassen bleiben , die
über die bedingte oder völlige Zu .aN
Frauen selbst zu entscheiden , sondern 0 >e

rung dürfte mit einer allgemeinen t1ic]
eingreifen , und die Fraüen erwarten ' . z d >e
von dieser offiziellen Maßnahme , n>an ^

Studenten dieser Entscheidung , die >
grZtii

'

dacht deö „Feminismus " steht , mit grol, «. «

trauen entgeg -'n sehen .
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^ einem großen Streik in Berlin .
'?* 25- Nov . Dem „Vorwärts " ?. ufdIoc

'äinim dem . endgültigen Ergebnis der
in den Berliner städtischen Werken

>H w . ™,r . die Ablesung des Schiedsspruches
^ den Streik entschieden . Tic

des Magistrates mit öem Lohn -
itädtischen Arbeiter sind ergebnislos

Äü ? - Es ist also auch ein Streik der Arbei -
beiurchten .

Der Düsseldorfer ZNekallarbeiterstreik .

n>̂ .. lEig . Drahtbericht ) .
k &er

Ö 2ö» Nov . Heute vormittag sollte
f'iflat» ^ gierung in Anwesenheit eines Kom -

des Reichsarbcitsministers eine Be -
» Zwischen den Vertretern der Arbeit -

'«ii&j ,
CI51' öuii8 und der Arbcitnehmer -Ver -

?lt9efpfa*
c ^ " ilegung des Mctallarbeitcrstreiks

!>d z^ ^ ^ kden . Die Besprechung muhte als -
5 ctnn, l ? cI) en werden , da die Streikenden

Hjjit tf.
'̂ au S und den Sitzungssaal füllten

^ lzxi.^ ^ rhandlungeir so störten , daß sie nicht
■! weiden konnten . Daraufhin kamen

itr-\ Ctcr öcr Gewerkschaften , die Arbeit -
Visier? der 5lommissar des NnchSarbeits -

überein , die Verhandlungen heute
' eilt

9 m Köln fortzusetzen , um ungestört

"^3 des Kleinen Belagerungszustandes in
Berlin .

i
' lin

'
err ^ ov . Ter Polizeipräsident von

Ä fetiiMi? eilIC Bekanntmachung , wonach das
ier Reichsverfassung unter dem 22 .

1921 angeordnete Verbot von Ver -
i% fuÄ unter freiem Himmel ab 28. Novem -
. ! ich sjl, ^ aft treten würde . Vom 28. Novem -
t '■Un, .r Versammlungen unter freiem Him -

ßEliattet
C Utli> ^ ^ bendemonstrationen wie -

ß ?lang wegen GeheiWdAdelei .
S > » . 25. Nov . Der Oberlehrer Dr .
? -tn, '

.,Mitglied des deutsch - völkischen Schutz -
Aeijjj.^ undes ist unter dem Verdacht der
•% „ vkeit zu einer verbotenen Geheimorga -

11 Hast genommen worden .
Nach einer Mitteilung des

. --lc» . °UdiumS nahm dieses vorgestern sieben
iÄ^ öki !>.̂ eist frühere Offiziere und ehemalige

zweiten Marinebrigade Ehr -Vi 1 feft r- . uer - weilen ivcarmevrigaoe lsijr
B^ HüiLr .6 ^ ehen unter dem Verdacht der Ge
W e*{ier? • Begünstigung der Mörder
C fcü p V» ch öer in Berlin weilende

ein,» Untersuchungsrichter nur die Verhaf -
i» ^ Festgenommenen aufrecht erhalten .

in* l<oi
C
i?latt - 25. Nov . sEig . Drahtbericht . ) Wie

" x.^ p̂räsidium mitteilt , wurde auf Er -
Urft »« .Untersuchungsrichters in Offenburg
fe "ftth ü *" er ein Student Koppe verhaftet .
Au Karlsruhe abtransportiert . Außer ihm
j, iixgj 6 weitere Studenten festgenommen .
>/ °r . N Verdacht der Geheimbündelei gegen
!k " 6p» le

.Ermittelungen werden voraussicht -
Da » . Ochsten Tagen zum Abschluß gelan -

werden die Verhafteten , wenn die
■2h .. ' OftSftof Afi * tu t n S nK {v >il An .!tt n rv?ttä aesttHr beseitigt ist, wieder sreige -
v ,

"-toen .
Nov . In Gießen ist auf Ver -

■» - . in - Karlsruher Staatsan -
k l' tn der Prof . Dr . Plank verhaftet

? . " ^ ch Karlsruhe ' überführt worden .
5e an einem GeheimounS be-

«W ÄU , ein ' der über ganz Süddeutsch -
reitet war und der kürzlich aufgedeckt

*

^ ei[.̂
e
^ °{ der „ ZänV.&en Rundschau " .

S|Nn '
c

4- Nov . Der preußische Minister des
ÄJ ' 1' das Erscheinen der „Täglichen

drei Tage mit folgender Be -
Ä si ^ .^ boten :
ft; ^ 8 . -ukel : „Der enttäuschte Herr Wirth " in

^ ^,Tägl . Rundschau " vom 23 . Novem -
' • Mp?1 ' unter anderem folgende Stet¬
es ? skanzler aus Verlegenheit , sozusa -"

hf... . „„ „ we Malheurchen der großen Koali -
% Eillcr i Bollzugsbeamter Wirth auch nicht
i«. Zerc >»°^ " öigen fälligen Papiermark in Ver -
ij. werde ? 3. mit einer Kurzatmigkeit
'•in ' Ifur ^ dem Untersekundaner mit Recht

dag . ^ "Ungenügend " eintragen würde, ' 4 .
V ' , ' is,^ , volkswirtschaftlichen Vorstellungen

so etwas vor wie einen kolossalen
tz

'
Sibt » ,/ un Bettstroh des Herrn Stinnes ?

% s"in - e * n Land , in dem ein solcher Mann
v H ? ,. . Ochsten Morgen weiterwirtschaften

^I>, dg . ' , ^ ^ seph Wirth lebt in diesem Lande .
stftw Cttö wiedergegebenen Stellen ent -

Ä .'ttz ' Verunglimpfungen des Reichs -
\ [ 5iti n , ; , 8cÖt' n weit über das Maß zulässiger

s ® ic f' nö dazu angetan , die Per -
^ z ^ wiskanzlerS in einer den inneren

»igch
'" ^iches gefährdenden Weife verächt -

^ aöische pslitik .

iĵ et 5et
3ut Orlsklasftneinteitung .

(s, „ | CUrc 3elutin der Ortsklasseneinteilung
^ " den G a g g e n a u von D nach C,

" tij u
'

^ fheuern , Obertsrot , Weisenbach rntd
nach C eingereiht worden .

Iii Knittlingen — Breiten .
Spu^ 'iViv'

,»
25, Nov. Auf eine sozialdemokra -

württembergischen Landtag
Z? :̂ unigung des Äahnbaus aus der
Ii» ! ^ Eisenbahnstrecke Knittlingen

an h n ? Q3 württembergtschc Finanzmini -
. .7 ® /Jicichömiuiüenimi daS Ersuchen

ji | '3uu „ f Rücksicht auf die wirtschaftliche
„ württembergischen Gemeinden

-.^ i ^ chste Beschleunigung des Bahnbaus
Ni * et, in\ 7~ Kletten scll uuu , wie bestimmt
. >^ i ^pr !

e ? '̂ isklasse C konlinen . Zur per -
V oili ^ , ung der badischen Interessen"l. " »uzminisier Köhler nach Berlin be-

Ser Neubau der Zugenieur -AbZeilung
der Techu . Hochschule KarlsMe .

Am heutigen Samstag erfolgt in besonders
feierlicher Weife die Einweihung des um -
fangreiche n Neubaues de : Inge -
nieurabteilung der Technischen Hoch -
schule , die seit vielen Jahrzehnten unter den
deutschen »Hochschulen eine führende Rolle ein -
nimmt . Es maa aus diesem Anlaß daran er -
innert sein , daß Baden in Heidelberg nicht nur
die älteste deutsche Universität lgegr . 138K) be¬
sitzt , sondern auch die älteste Technische Hoch-
schule , die im Jahre 1832 aus der Zusammen -
legung der privaten Bauschule von Friedrich
Weinbrenner und der Ingenieurschule von
Oberst Tulla hervorging . Sie führte zuerst den
Namen Polytechnikum nnd seit 1885 die Be -
zeichnung Technische Hochschule : ILM kam am
Regierungsiubiläum Großherzog Friedrich I . die
Bezeichnung „ssriderieiana " hinzn . Die Tech -
nische Hochschule ist 1836 von Baurat Hübsch er -
baut worden und wurde in den folgenden Iah -
ren in umfassender Weise erweitert . Am stief -
mütterlichsten kam dabei die Abteilung für
Ingenienrwissenschast wea . die bis zum heutigen
Tag noch Gasbeleuchtung hatte und trotz man -
cherlei Verbesserungen räumlich sehr beschränkt
war . Im Jahre 1913 gaben Landtag und Re -
gierung die Bewilligung zu einem Neubau , mit
dem im folgenden Jahre begonnen wurde . Aber
kaum waren die Vorarbeiten im Gange , als der
Krieg ausbrach und die Arbeiten eingestellt
werden mußten . Erst nach Kriegsende konnten
sie wieder ausgenommen und jetzt beendet wer -
den .

Ter Neubau erhebt sich in der Nähe der Bau -
ten der Technischen Hochschule im Osten der
Stadt und umsaßt ein Wasserbaulaboratorium ,
das in seinen Ausmaßen sich als das größte der -
artige Laboratorium der Welt darstellt <der
Hauptversuchskanal ist 70 Meter lang ) , eine bau -
statische Bersuchsabteilung . das Institut für Be -
ton und Eisenbeton , daS Eisenbahnverkehrs -
ivesen und die Abteilung für Städtebau . Das
in dem dem Neubau nahegelegenen ehem . Zeug -
haus untergebrachte „B a d i f ch e V e r k e h r s ^
m u s e u m "

, das noch nicht fertiggestellt ist ,
wurde der Hochschule zur Unterbringung von
verkehrstechnischen Lehrmittelsammlungen über -
lassen . Erbauer des neuen Ingenieurgebäudes
ist Professor W . Sackur . Ohne die innere Ein -
richtnng der wissenschaftlichen Institute wurden
dafür sieben Millionen aufgewendet .

Die Feierlichkeiten
anläßlich der Einweihung wurden gestern vor -
mittag eingeleitet mit einer Beratung der
Vertreter der Bauingenienrabteilun -
gen aller Technischen Hochschulen , die , sehr
zahlreich besucht , einen vertraulichen Charakter
trug .

In den gestrigen Spätnachmittagsstunden er -
folgte dann im Aula -Ban der Hochschule die

Nektoratöiiberftabc .
die im Hinblick auf die bedeutsamen Tage , in
denen die Hochschule augenblicklich lebt , in etwas
prunkvollerer Weise , als sonst üblich , vor sich
ging . Zu der ,̂ -eier waren erschienen Staats -
Präsident nnd Unterrichtsminister Dr ^ Hum -
m e l , Iustizminister Trunk , mehrere Land -
tagsabgeordnete , Oberbürgermeister Dr . =
t e r mit den Bürgermeistern , der Refe -
rent der Technischen Hochschule Geh . Rat Bart -
n i n g . zahlreiche höhere Beamte und Vertreter
außerdeutscher und deutscher Technischer Hoch-
schulen nnd Universitäten . Aue , die neuernann -
ten Ehrendoktoren der Hochschule waren
zugegen . Ein besonders festliches Bild bot wie
immer der Aufzug der Chargierten der färben -
tragenden Studentenverbindungen , die mit
ihren Bahnen und in ihrem farbenreichen Wichs
dem Aulasaal ein besonders festliches Bild ver -
liehen .

Unter Kansarenklängen betraten Rektor und
Senat mit den Mitgliedern des Lehrkörpers
im Talar den Saal , woraus der „Liederkranz "
mit einem Chorgesang den feierlichen Akt ein -
leitete . Der scheidende Rektor Pros . Dr .
A m a n n begrüßte zunächst Die Erschienenen
und erstattete dann in der üblichen Weise den
Jahresbericht . Im Verlauf seiner Ausführun¬
gen . in denen er sich über den Wechsel im Lehr -
körver und über den Studiengang der Hoch-
schule verbreitete , teilte der Redner auch mit ,
daß der Besuch der Hochschule ganz anßerordent -
lich stark sei und mit über 1700 Studierenden
in diesem Winter die stärkste ^ -reauenz auf -
weife . Der weitere Ausbau der Hochschule
werde trotz der heutigen schwierigen Zeiten nicht
zu umgehen sein , und man müsse von Landtag
und Regierung erwarten , daß sie , wie seither ,
so auch künftighin der Hochschule ihr Wohlwollen
bewahrten . Der scheidende Rektor rühmte die
schöne Zusammenarbeit mit der studierenden

. Jugend , der er für ihre Arbeitsfreudigkeit und
Gewissenhaftigkeit Anerkennung zollte . Lebhaf -
ten Dank sagte Prof . Dr . Amann dem Staate ,
der Industrie und vielen Einzelpersonen für
die lebhafte Unterstützung , die der Hochschule
zuteil geworden ist . Ersteulicherweise sind ihr
wieder große Sach - und Barschenkungen zuge -
flössen : die letzteren erreichten eine Höhe von
1,6 Millionen Mark . Der Redner wandte sich
dann der Pflege der Leibesübungen an den
Hochschulen zn . die sehr notwendig sei und noch
in größerem Ausmaße als bisher durchgeführt
würde nnd streifte ferner anch die Volkshoch -
fchulkurfe , die aber leider nicht in dem ge-
wünschten Maße von der Arbeiterschaft , viel
mehr aber vom Mittelstand besucht würden . Mit
der Ausforderung an die Komilitonen , mit -
zuarbeiten an der Wiedererstarkung Deutsch -
lands schloß der Redner seine Ausführungen .

Es folgte ein Vortrag deS neuen Rektors
Geh . Hvfrat Veno it . der dieses Amt schon
einmal im Jahre 1S11 jnne hatte , über ein
Thema seines technischen Lehrgebiets .

Mit einem aberm ^ liaen stimmungsvollen
Chorvortrag des „Licderkranz " fand die Sveter
nach nahezu zweistündiger Dauer ihr Ende .

Die Technische Hochschule hat außer den schon
genannten Persönlichkeiten anläßlich der Ein -
weihung der neuen Ingenienrabteilung auch
Geh . Oberbaurat Adolf W a s m e r , früher
Baudirektor bei der Generaldirektion der ba -
bischen StaatSeisenbahneu , die Würde eines
Ehrendoktors verliehen .

Karlsruher Stadtrat .

Aus der Sitzung vom 24. November 1921.
Nachruf . Der Oberbürgermeister widmet dem

am 23 ds . MtS . nach längerer Krankheit verstor -
benen Altstadtrat Kommerzienrat und Brauerei -
besitz« Friedrich Höpfner einen ehrenden
Siachrus . Er hebt dabei die großen Verdienste
des Verewigten hervor , die er sich während einer
langen Reihe von Jahren als Stadtverordneter
und Stadtrat um das Emporblühen der Stadt
und namentlich des städtischen Rheinhaseus er -
worden hat . Der Stadtiat beschließt , den Ange -
hörigen des Verstorbenen das wärmste Beileid
der Stadtverwaltung auszusprechen , die Bahre
des Dahingeschiedenen mit einem Lorbeerkranz
zu schmücken und eine Abordnung zur Bei -
setzungsseier zn entsenden . Das Bildnis des
Herrn Höpsner soll der diesjährigen Stadtchronik
eilwerleibt werden .

BiirgeranSschußjitzuug . Der Oberbürger -
melster gibt die Tagesordnung für die Freitag ,
den S . Dezember d . I ., nachmittags 1 Uhr , im
großen Rathanssaale stattfindende öffentliche
Versammlung des Bürgerausschns -
s e s bekannt .

Erhöhung der Gas -, Strom - und Kokspreise .
Jnjolge der erheblichen Steigerung der Kohlen -
preise seit dem 1 . Oktober d . I . , sowie der mit
diesem Zeitpunkt in Wirksamkeit getretenen
erhöhten Auswendungen sür Gehälter und
Löhne werden die Gas - nnd Strompreise von
da an nach Maßgabe der vom Bürgeransschnß
am 28. Februar 1020 genehmigten Normen er¬
höht . Aus den gleichen Gründen wird der Koks -
preis vom 1 . Dezember an den jetzigen Geste -
huugskosten angepaßt . Wegen der neuen Preis -
sätze wird auf die besondere Veröffentlichung
des Gas - , Wasser - und Elektrizitätsamts ver -
wiesen .

Eisbahn im Stadtgarteu . Die Eintrittspreise
für die Eisbahn im Stadtgarten für den Winter
1921/22 werden mit sofortiger Wirkung neu fest-
gesetzt . Darnach haben zu zahlen : l. für ein -
maligen Eintritt a ) Inhaber von Stadtgarten -
IalMskarten , Erwachsene 1,50 Jl , Kinder 1 M \
i>) sMstige Personen : Erwachsene 3 M, Kinder
2 Jl . II. Für jederzeitigen Zutritt ( Dauerkarten )
a ) Inhaber von Stadtgarten - JahreSkarten : Er -
wachsene 10 Jl , Kinder 0 Jl , sonstige Personen :
Erwachsene 20 Jl , Kinder 15 JL Als Kinder gel¬
ten jugendliche Personen im Alter bis ^zum vol -
lendeten 14. Lebensjahre . Die DMerkarteu
werden auf den Namen des Inhabers ausgestellt
und find nicht übertragbar . Die Stadtgarten -
Jahreskarten sind beim Eintritt in den Garten
mit den Eisbahnkarten jedesmal vorzuzeigen .

Unbefugtes Betreten des Stadtgartens . Ein
lediger Hilfsheizer , der über die Einfriedigung
in den Stadtgarten einstieg , ohne im Besitz einer
Eintrittskarte zu fein , wurde durch Strafbefehl
des Amtsgerichts Karlsruhe wegen Hansfrie -
densbruchs zu einer Geldstrafe von 100 Jl , im
Falle der Unbeibringlichkeit zu 10 Tagen Ge¬
fängnis und 0 Tagen Hast verurteilt .

verschieüene Dradtmelöungen .

Eine Steuer für Luxuslokale.
t . Berlin , 25. Nov . Die Stadtverordneten¬

versammlung hat den Dringlichkeitsantrag der
Deutschnationalen BolkSvariei . worin der Ma -
gistrat ersucht wird , schleunigst den Entwurf
einer Verzehrungssteuer für Luxuswirtfchaften
und Vergnügungsstätten vorzulegen , einmütig
angenommen . Stadtkämmerer Dr . Kardiug be -
tonte , daß in den vom Reich geplanten Steuern
auch eine solche Verzehrnngssteuer aufgeführt
ist , daß es aber ein Gebot der Gerechtigkeit fei ,
diese Steuer den Städten zu überlassen . Der
Magistrat wird beim Reich die erforderlichen
Schritte uiiternehmen .

Reichsirä «den ! Eberl aus dem Notg .ld.
t .Hannover , 25 . Nov . Die Stadt Ouackenburg

in Hannover hat vor kurzem Notgeldfcheine aus -
gegeben , die geschichtliche Momente aus alter und
neuer Zeit zur Darstellung bringen . Auf einem
der Scheine ist das Haus eines dortigen Sattler -
meisterS abgebildet , bei dem der Reichspräsident
Ebert das Sattlerhandwerk ausgeübt hat . Der
Vers auf dem Bild weist auf diese Tatsache hin .

Mord und Poflmud .
t . Dortmund , 25. Nov . Gestern wurde in der

7. Abendstunde ein Postbeamter vom Postamt
auf dem Weg zum Bahnhof von mehreren Män -
nern überfallen und erschossen . Der Postsack mit
35 000 Mk . wurde geraubt . Die Täter sind ent -
kommen . Der Uebersail scheint im Zusammen -
hang mit den vier Taten , die in . den letzten Ta -
gen in Westfalen verübt worden sind , zu stehen .

Schwarz -iveisz-rot .
t . Bremen , 25 . Nov . Der von Neu -Orlean hier

angekommene Dampfer „ Havelland " führte die
fchwarz - weiß - rote Flagge , was ihm bis zum 31.
Dezember ohne weiteres gestattet wurde , da erst
vom 1 . Januar 1922 die neue Handelsflagge gilt .
Trotzdem wollt " » die den Dampfer löschenden
Personen die Flagge entfernen , wogegen sich
aber der Kapitän zur Wehr setzte . Wie verlautet ,
sind auch auf anderen Dampfern Konflikte mit
Arbeitern wegen Führung der alten Handels -
flagge entstanden .

Zwongsunkerrickil in Französisch im Saar -,cb>c>t.
w . Saarbrücken , 25. Nov . Gemäß Verfügung

der Regierungskominissiou gilt vom April näch -
sten Jahres ab sür die Sckiulen des Taargebietes
der obligatorische französische Unterricht .

Die „Taarbrücker Zeitung " schreibt dazu : Die
einochsten demokratischen Grundsätze unserer
Zeit werden , während Vriand auf der Ab -
rüstungskonferenz in Washington über Frank -
reichö Friedensliebe und militärische Abrüstung
Reden hält , durch die Haltung der Franzri ? n im
Saargebiet rücksichtslos niedergetreten .
Wir stellen vor dem Völkerbund und der Well
fest, daß der Eingriff der Regierungskommilfion
in das Schulwesen ein eklatanter Bruch deS
Friedensvertrages von Versailles ist.
ganz zu schweigen von den hohen Grundsätzen ,
die die Kommission als Treuhänder des Völker -
bundes in ihrer Verwaltung zum Ausdruck zu
briuoen hatte .

Hauptmann Sessel.
Leipzig , 25 . Nov . Hauptmann a . D . v . Kessel ,

der im März vom Schwurgericht beim Land -
gericht I in Berlin von der Anklaae des Mein -
eids und des Mißbrauchs der Amtsgewalt frei¬
gesprochen und nur wegen Herausforderung
zum Zweikampf zu einer Woche ,Festungshaft
verurteilt worden war . hatte gegen das Urteil
Revision eingelegt . Das Reichsgericht verwarf
diese als unbegründet .

Die Stadl Bochum ohne Gas .
t . Bochum , 21 . Nov . Die Stadt Bo ^' " m ist be -

reits seit vorgestern gänzlich ohne Gas . Infolge
eines Schadens am Pumvwerk kann die Zeche
Hannover , von de? die Stadt das Gas bezieht, '
nicht mit dem zur Speisung des Gask ^ ssels nöti -
gen Werk verbunden werden , weshalb die Zeche
die Gaslieferung einstellen mußte .

Ein neugewähltes belgisches Parlament .
Brüssel , 24 . Nov . Die neue Kammer wird sich

endgültig wie folgt zusammensetzen : 82 Katholi -
ken , LS Sozialisten , 33 Liberale , 4 Mitglieder der
Frontpartei und ein Vertreter der Partei der
Kriegsteilnehmer .

Sriegsmaleiial für Polen .
t . Danzig , 25 . Nov . Hier wird der französische

Dampfer „Tuldviller " mit einer Muuitions -
ladung für Polen aus Le Havre erwartet . Es
handelt sich nm etwa 17 000 Kisten Artilleriemuni -
tion , 200 Kisten Zinnkapfeln , etwa 100 Kisten Ar -
tilleriematerial , sowie Automobile , ^ luiz ' uge
und Sanitätsmaterial . Das Kriegsmaterial wnd
im Danziger Hasen nach Polen verladen wer -
den .

Rücktritt des serbischen Kabine -

Prag , 25. Nov . Wie die „Tagespost " aus Be !-
grad meldet , ist die vom Ministervräsi ?>enien Va -
sitsch unterbreitete Demission des gesamten Ka -
binetts vom König angenommen worden .

Der Markkurs in Zürich .
lEiciencr Dralitbericht . »

e . Zürich , 25. Nov . Die heutige Schlußnotie -
rung : 100 Ji — 1 .75 ® eü >, 1 .85 Brief - Franken .

Aus Elsah - Lothringen.
t . Straßbnrg . 24. Nov . Nach einer Zusammen -

stellung des clsässischen Kurier sind seit Wassen -
stillstandsschluß rund 77 700 Deutsche au « Elsaß -
Lothringen ausgewiesen worden , und zwar
47 000 in Lothringen , 13 000 im Unterelsaß und
12 000 im Oberelsaß . Freiwillia or^ -^ andert
sind rund 30 000 Deutsche , so daß noch etwa
192 000 Deutsche im Lande verblieben sind .

Sport ^ Spiel .

Fußball .
Wettspiel . Am Sonntag , 27 . d . M ., um 143 Uhr , tref¬

fen sich zum siilligen Vcrbandsspiel aus dem Beiertheim «
Sportplatz der 1 . F .C . Pforzheim und dcr B e i e r t -
hcimer Fubballverein . Verliert Psorzheim in
diesen » Spiel , so inub eZ wohl aus den ersten Plav in
der Tabelle gitnzlich verzichten und ihn an 'K .F .B , ab-
treten . Andercrfetts wird kick Neiertbeim nicht ohne
weiteres den Sieg entreiben lassen . Die Mannschaft selbst
ist durch lunge , Irische Spieler verstärkt. Somit steht ein
spannender Kamps in Aussicht .

Fechten .
Die Kechtabteilun « des Karlsruher Turnvereins 1846

empfängt am Sonntag , vonntttaaS 10 Uhr , in der
Turnhalle der Humboldtschul « iEnglerltr ) den Turn -
» Iii) Fcckt- Clnb Ludwigshafen zu einem Mann -
I ch a f t s w e l t s e ch t e n in Florett . Da Ludwigs -
Hasen über sehr stark« und geübt « Fechter verfüzt ,
Karlsruhe andererseits vor 14 Tagen gegen Stuttgart
nnd Ulm sehr gut abgeschnitten bat . darf man auf den
Ausgang dieses WettkampIeS gespannt sein . AnschNe-
fienä an das Weit fechten findet ein Schaufechte »
statt.

Baden -Baden . Zahl der Kurgäste bis 23. Nov .
1921 79 878.

2Yrt ' m & rtnvoiiyftr >Mittleres III aus oeu:
V,0 ^ ggtingglgCv « yiiHtiacntcii m erteilen ).

S .imötag . de » 26. November 1921.
LandestSeater . Urfauft . 7X Uhr .
KonzerthauS . Nordisches Orchefter - Konzert . 7)4

Gern cY » behaus . Blücherstr . WohltirtigkeitSsest .
Je VA und 7 >A Uhr .

Wcltpanorama . Rom .
D « u t s ch n . H a n d l u n g S g « h i l f e n -B e r b a n d .

Schubert - Rbend . Gartenstuil Moninger . 8 Uhr .
FriedrichShof . Kiinstlerkonzert .
Co los sc um . . Zwangseinquartieruno ". 8 Uhr .

Köinisch -Wasser-Shampoon
Original Johann Maria Farina , gegenüber Elogiasplati ,
edelstes H«arptle ?emiitel * l . - in Apoth ., Drog . >, Friseurgesch .

oder bei Kühn & Co ., Durlach erhältlich .

in der Hauptgeschäftsstelle . Ritterstr 1, ist

va » moügeas 8 Hör vis S Hör otienDs

IMMM» Mvet.
Wir bitten tedoch. für die nächste Nummer

bestimmte

grSSm Aszeige » ws »» » «« - „ « - u &e
sut Moiita,ausgab ? öis Samstag G Uhr

Heinere iüueigefit » atcr « ls ? m >r
f. Montagausgabe bis Montag früh ><,8Ubr

aukzugebeii .

XMoaifd ; ? Melluimn fÄ l
1
"

Ausnahmefällen , oa wir iür Fehler , d .e in -
sot « e von ivtikverltändnisscil am Telephon
entstehen , eine Bsrantwortuua nicht zu
übernebmen vermögen .

Karlsruher Tagblati .
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Städtische Stragenbahn .
Mit Bcschug des Bürgera ^SschusseS vom 24. November 1921 erhält der

§ 4 der . Äe?SrSt' rllngsbedln>iu !igen sollenden Zusatz als Absatz 7 :
„ <)«» Bahliamt ist mit Zustimmung des Stadtrats berechtigt, die Fahr -

scheinheste mit Einhaltung einer Frist von 4 © ochen zu fündigen. Die Kün¬
digung muß in Leu für die nmttichcnBclanntmachMgen vom Stadtrat bestimmten
Zeitungen erfolgen. Ter Lauf der Frist beginnt mit dem Tage des erste» Er.
scheinens der KimdigungkttilüriUA Nach Ablauf der Frist sind die in den
Fahrscheinheilen enthaltenen Fahrscheine ungültig ."

Vom Sonntag , den 27 . Lovember IV '̂ l ab erhöhen sich die BefördenmgZ -
Preise wie solgt :

Fahrscheine : Fahrscheinhefte: Monatskarten :
Schülenvo

für 2 ,yal)i -
ten täglick

- i
chenkattnt:
für 4Fakn -
. en täglich

!>is 5 Tetl
streck. 1 .5( 1.4
iiber ö £ dl =
stiecken ^

jis i Teststrecken
(1J Sche .ne) 10 Jt .

biS 5 Teilst«ecken
( ;) Scheine ) 10 >4
über 5 Teilstrecken
(a Scheine) ü JL

bis i Teilstrecken
75 Jl

biSöTeilstrecken
iU0 Jt

b ;8 9 Teilstrecken
iao Jt

ganz. Netz 180^ !

dis5Tell -
ftreck. 4 ^ 1
üb. 5 Teil -
streck,« - ^

bis 5 Te l-
streck. 6 Jt
üb. 5 Teil -
streck.

Die Gebühren für Gestellung von Sonderwagm erhöhen sich auf15Mk
für sede Teilstrelte, n iudesien » jtdoch sür 1 Ziagen 00 Mk. Lei Nacht-
bestellung 1UU Prozent Zuschlag .

Sämtliche vor dem 27 . November 1921 gelösten Fahrscheinheftekönnen letzt-
malig am 2t . Dezember 1921 bcnüjt «verdez und v -tlieren dann ihre Gültigkeit.

Heber die Ausführung der Ausgabe von LetzrlingSwochenkarten erfolgt
noch beiondere Bekanntmachung.

Bei den mit neuem Prei -anfdruck versehenei Fahrscheinheften für über
6 Teilstrecken gilt der vordere Umschlag als 9. Fahrschein.

Karlsruhe , den 25 . November 1921.
Slädtif ch ? s Bahna mt.

fcwiYn-Mi<WMin-miwfli8'iltiKi<

m- isi Almzjlelse.
Die Gas - und Strompreise tmtbctt ab 1 . Oft .

ds . JZ . bis auf weiteres , wie folgt festgesetzt :
1. fü . Gas :

») zu Lcuchl - , Koch - und Heizzwecken
^ tark für den cfcm

b) zu 1 .8 > Mark für den cbm
2. fiit « trom :

a ) für tz .cht bis zu 3000 Kwst.
4.20 Mark für die Kwst .

d) für Kraft bis zu 8 00 Kwst.
2. 10 Mark sür die Kwst .

Karlsruhe , den - 5 . November 19 - 1 .
SM . CKL - . ißflet - ühd iAllriWkkliinl .

^ agv ^ ecpaaztung .
Die Gemeinde Gagqenan versteigen am DicuStag .
den Ä :>. St . vcmber ds . IS ., na hm . 5 Uhr
im Ratbans di . ^ tuSübuna des Iagdr <chs au , ihrer
Gemartung , ninfass. no beiläufig 2sM In Wal .' , so¬
wie 394 ha ^ eld , Wielen und sonstiges Gelände
auf we .tere 6 Jal >re unler den üblichen Bestmunungeu .

Hierzu werden Liebhaber eingeladen.
Gaggenau . den 23 . November 1921 .

Der Geineinderat :
« chnerder Karcher .

Das dankhaus

Veit L . Homburger
« " äarlsrune

oesorjJt alle in aas <3anK .ac !i ein¬
schlagenden Geschalte .

Verein itir

evangelische Geaaeindepflcge
hansruhe - Mühlburg C . V .

§
Sonntag , den 27 . November . a .?enJs ' /a 8 Uhr , im

rotten re tsaal ces neuen Gemeindehauses „ Zu
en J Linden *' Rnemstraße 14. HaiLesielle P .iilippslraUe

Ss iuhQ7t ~
unter Mitwiruuni » der tarnen Fräulein Luise Beck (Klavier )
unj Fräulein Sof . e Mein ! ( Violine ) und der Herren Otto
WcSbecher (Gesangs u. Hermann Knlerer (Begleitung )

Pro, >r mrae , die zum Eintritt <rmäi .hti '.>en , zu Mk . 5 .—,
3 .— und 2 - sind am Saaieingan 5 zu haben .

Bckaniitmachung .
Tie Dieuststundeu des

Auskunftsbüros d .Reia,S -
eikemahnen im Haupt -
bahnhof Karlsruhe w.' r-
d ^n ab Montag , 28. No¬
vember wie folgt iestge -
legi : MJeiftn 3 von
bis 12°J oonn , 2"" - 722
nachm. SonniagS von

—12®" vorm .
Karlsruhe , 23 .Nov .1921.

Siationsamf .
im1 — am —

Erwartete Sendung

SchwzrzwWer

Speck
in feinster Qualität

eingetioffen bei

Carl hager,
Grbprinzeustraste .
nächst d. ^ ioud . llplotz

Telephon Äüv.

M ) ! >( -) « > imm

RflCISCH » PESTER
3 Karlsruhe

Rtelier vornehmer Photographie
Vergrößerungs - Rnstait

Spezialität :
Porträts -, Gruppen -Vergrößerungen

Kinderaufnahmen

Einfachste bis vornehmste Ausführung
Weihnachts -Rufträge baldigst erbeten

17 Größte Leistungsfähigkeit33D 33D

4mm festh/ \ IIC
Städtische Konzerte in der Festhalte

Sonntag den 27 . November , abends von 8 —10 1«# Uli ""

WoBkstism
'
jchcs Konzert

mit turnerisshen Aufführungen .
Mitwirkende * Feuerwehrkapeiie u Karlsruher Turnverein 18 ^

Programmauszug : a ; Musikvorträge : Fantnlen a . Op
Warfe lsciimiecl *' v . Lortzing , „ La riohfcme " v. Puccini , Me !odienk ' an * *■
ri. Op rette „ Der Voseliiändler " v . ZeMtr u. a. m . b ) Turnerisch ? Au1*

führungen : Frei - u . Hüpfiibun 'ren Turnerinnen ), Kürturnen am ö »rre
(Musterne ^ e ), Schönheitsübunge ' (Turnerinnen ).
Eintritt (einschl . Lustbarkeitssteuer und rinlaßgeld ) : 2
von Stadtgarten Jahreskarten ), 3,A (Sonstige Personen ), Kinder je die Häin 6-

Vorverkaufs Verkehrsverei i und Schalterkassen des Sta -tgartenn .

Damentaschen , Aklenüiappsn, Brieftaschsn , Zigaretleneiuis

talreiclt
verkaufen wir unsere noch vor den gewal¬
tigen Preisaufschlägen volIgefüLten Läger

\X/ir bitten , des starken Andrangs in den
Nachmittagsstunden halber , uns schon

vormittags zu besuchen .

OffanMclier

IMmren - Dz ? «
Karlsruhe

nur nur

SalseraHee 50,1 Kaiserallee 50,1
Besuch ohne jeden Kaufzwang erbeten .

Friedrichshof *
Jeden Samstag und Sonntag abend

KünstlerKonzert
mit SÄSaclit ^ latte

z - M - m Colosseum .
Täglich

abends 8 Uhr

Der große Lachschl *jjer .
Sonntag

4 und 6 Uhr .

WWiWKW

RESIDENZ*
Lichtspieie

Waldstraßc 30 Telephon 5U1

Portsmonnaias , Besuchstasciien , Musikmappen u, s . w.

Oeffentliche Vorträge
im Saale des Post 'schen Konservatoriums ,

Ad .erstiaße 33
Sonntag , 27 . Nsvbr . , abends S Uhr
ist der Antichrist schon
gekommen — wer ist er }
Eintritt trei ! Redner . L. R. Kiepe .

Jedermann herzlich eingeladen .

IIIS 1
Familienabend mit Ball
am Samstig , den 26 . November 1921 ,
abends ' j8 Uhr , im Festsaaie des Motel
i riedrichshof .

Mi twirkende :
Frl Herrn . Weber ( Mezzo -Sopran ) ; Herr Karl MQiler

(Banto ) : Hvr . Lcopoiu Falkenberg <Ce lo \
Herr frltz Uleiim (heiteie MunJar ; edichtc ) sowie das

Doppeiquariet . der Lieder . iahe .

Hierza sind unsere AMtglieder und deren Angehörige
freund ichst eingeladen . (Kein Weinzwana .)

Programm h MK, einseht Steuer aa der Abendkasse .

Der Vorstand .

Karlsruher

Ii,
m . b I I.

Karlsruhe , Wald ^tr . 37 , Tel . 577
besorgt gewssenhatte Ueberwac !iung von
abnkjejaudi , LajBrp'atie .i . Pr.vathauifl . p

„Zum ^heinsolci "
•Ja . d lornsti - a n

Gut bürgerlic hes Restaurant
Bekannt durch seine

varziijl vzm u. satesäese .
ächremp j - 3ier . — Eig . Schlachtung .

Tüchüye rifeuje
tait noch

'
ciniqe Damen

1zum Ärtiicr « . ! 1 ouatS «
1 fluoitnemeut i .i 6er Wc*
i (ic .iS Ha« st !iav !ch»s,Süi >>
; Itailtlt . SilftlPCitftüiit.
I gctiute u .. t. jit . tuS
! Ta gl!laitb .. r » e iijct e .t.

3 »je pa ^ tZs
tn ivenlacn Aüinutcn
nur lui Plio»» « ravl».« iclier . Hcrrcnttr . aa.

MLSMM

Ein ] . Aiiit. Hanüslsakädem .
Glänz » erfolge . Vorz . Kost .
Aulin. vom 10. Lebens ], ab .
HoiornHnst. WUddad iwcnwzw ./

xiiaiujitien «

j cyreiven ,
üienogiGüSiie ,
öfi ) öis | d) ieiifen ,
'itlüiüläjüiii
■rttili bei , ch»cller rr D
»rundlicher $lif *bti# ttn^
!» !> atÜKlnfit llrflicn

ficDrcr Strayls ,

UriiclissmeiSen
ledeti Unitangs liefen rasc .i ihü n . tadellose ! AusführungCF . Mfilie » tl >a MsfbuchhaRdlg . m . b . ili

r̂agr -yiria 'Maragysas

^ Tanzis.ir- Institut .
^ 4 . Vo » ralh !

Soficnätr . 23

ßs ^ir.n neuer Kurse . |
Eir.zeluntei licht

j .-deizeit
I Anmeldungen 2—7 Uhr . \

Voa Samstag , d :n 26. Nov . bis eias ^
L

Dienstag , den 29. NovemMr 19 21,

In UM M
Ein Kaiapf aa ! Laban und .

Amerikanischer Ssnsatloni - und Absntea »
Oroüfiim in 4 T -ilei — 24 Akte

fi» "Töii J 1

3er Sprung in äea ilM »°
S Akte .

In <!er Hauptrolle :

y

tu ucr IUU jiioir . _ . ÄH.Anne Luther , Charles Nutcliln --^
Dieser Film wurde in allen deutsche '
stSdten mit stürmischem Beifall aukgenow

Nun ?ilontaii ŝ nd Diensta6 {

Eise knifliicüe Sfitfl?
D -tektiv -Lus spiet in 2 Akten .

Gelprengte fdTcln .

Noman von HauS « ckulze.
'öl ' rJiiwUOiuct ocrtiotcn . i

Dann schob Keora mit vlöt ' lichcm Entschlüsse
den Revolver wieder tn den Nock und warf sich
mit über dem Gesicht aekreuzten Armen aus-
schludinenö in einen Stuhl .

Mit angstvoller Svannnna folate die Mutter
einer jeoen seiner Bewegun ^ cn : sie wollte spre-
chen, doch lein ^ aut laut über ihre Lippen —
sie glich in diesem Augenblick einer Gelähmten ,deren Bett in Flammen steht, die sich htliloS
dem entsetzlichsten Tode durch die immer näher
züngelnde Klacterlohe Preisgegeben sieht.

Ein wohltätiger Nebel senkte sich aus einmal
über das Beffujjlieln der unglücklichen Frau .Sie fühlte nur noch , wie sie von zwei starken
Armen ausgehoben ui .ö im austobenden Zimmer
ans eine Eha ^selougue gevettet wurde .

DaS liebe , vertraute Gesicht des BaroyS von
Knaujf beugte sich zu ihr herab , dann wob aufeinmal ein nachtschwarzes Dunkel um sie her :
ihr schwanden die Sinne .

„Georg !"
Der Graf war an den Tisch getreten und

rührte mit der Hand an die Schulter des Stief -
sohnes .

„Qch habe mit dir zu reden !"
„Tu verwechselst die Rollen , Vater !" klang es

dumps zurück . „Nicht du hast mit mir , ich habe
mit dir zu sprechen, wenn ich mich auch säst am
Ende meiner Aträne fühle . Du muht mir noch
heute Antivort stehen, ich habe es mir zugeschwo-
ren , noch ehe diese Nacht zu Ende geht , von dir
Rechenschaft zu sordern !"

„La « nur , Onkel, " wehrte er dem Baron von
Knausf , der begütigend zwischen die beiden Mün -

ner treten wollte . DaS muh erst klar werden
zwischen uns beiden , da soll sich kein dritter ein -
mischen , auch du nicht ! DaS geht nur unS beide
an ! Willst du bleibe » , so bleibe atS Zeuge dessen ,
was ich mit diesvm Manne abzumachen habe !"

Er hatte sich mit mühsam getvtthrter Fassung
langsam in die Hohe gerichtet und suhr mit dem
Taschentuch über die glühende Stirn ; ein Zug
düsterer Entschlossenheit erschien aus seinem Ge-
ficht und verlieh ihm einen so fremden , fast ivil -
den Ausdruck , daß die Herren unwillkürlich
einen Schritt zurückwichen.

„Du verlangst von mir Rechenschaft, Georg !"
nahm der Gras nach langem Zaudern endlich
daS Wort . „Wie aber soll ich mich verteidigen ,
da ich das einmal Geschehene doch nicht nnge -
schoben machen kann ! Ich habe den heutigen
Abend schon seit vielen Jahren vorausgesehen
und ost darübe , nachgedacht, was ich dir ant -
worteu solle , wenn eS einmal zu dieser Ausein -
andersetzung kommen würde ! — Ja . Georg , dein
Vater und ich , wir haben uns einst mit den
Waffen in der Hand gegenübergestanden ! Tab
nicht er . sondern ich von dem Dnell heil und ge-
snnd nach Haufe ' ging , war eine unabänderliche
Schicksalssügnng ! Ich konnte dem Zweikampf
nicht ausweichen , wenn ich nicht mit Schimpf
und Schande aus der Armee gesagt werden
wollte ! Das ist alles , was ich dir zu sagen
habe !"

„Und damit halst du deine ganze Rechtfcrti -
gung für beendet '/ " kam eS drohend durch die
zusammengebissenen Zähne des Stiefsohns .
„Wie konntest du es danach wagen , dich meiner
Mutter zu nähern ? Wie willst du dafür ein-
stehen ? Damit hast du mich und meine Ehre
für immer verniä >tet ! Wie von einem Ver -
fehmten hat sich das Mädchen , das ich liebte ,von mir abgewandt , feit sie weist, welch ein Ma¬
let aus meinem Namen hastet ! Das wird mir

anhängen , so lange ich lebe ! Ueberall , wohin
ich komme, wird mir auch die Verleumdung
nachgehen , wird man mit Fingern auf mich wei -
seu : „Das ist der Sohn der Ehebrecherin , die
den Mörder ihres Manne ? geheiratet hat !" " —

„Last mich ausreden, " fuhr er wie rasend auf .als der Stiefvater Miene machte, ihn zu unter -
brechen. „Nicht um mich allein handelt es sich ,
auch um meine Mutter ! DaS Heiligste , was ich
bcsaki, hast d» mir in den Schmutz gezogeu !
EhrloS und gemein hast du an mir gehandelt ,als du erbarmungslos über mir hinweggingst
und mir nach dem allen auch noch mein Letztes
nahmst , meine Mutter ! Heute aber bin ich
nicht mehr daS wehrlose Kind von einst , heute
bin ich ein Mann und verlange Genugtuung .
Dieselbe Genugtuung , die du damals meinem
Vater gegeben , fordere ich auch für mich !"

Ein heistes Weinen brach plötzlich wieder in
ihm auf .

„Hättest du mich zu jener Zeit doch auch auS
der Welt geschafft und mich nicht fünfundzwan -
zig Jahre lang betrogen , dast ich das jett ersah ,
ren muß !"

Ein düstere ? Schweigen entstand .
Gesenkten Hauptes lehnte der Graf dem Stief -

söhn gegenüber ! er wagte es unter der Wucht
der Anklagen , die ihm dieser entgegenschleu-
derie , nicht, ihm ins Gesicht zu blicken .

Minutenlang hörte man in dem weiten Raum
nichts iveiter als deu schweren, keuchenden Atem
der aufs äusterste erregten Männer .

Endlich richtete sich der Graf , sich gewaltsam
einen Impuls gebend , straff in die Höhe.

„Ich nehme deine Forderung an . Georg .
"

sagte er in ernstem , feierlichem Ton . „wiewohl
es Wahnsinn ist . waS du verlangst ! Bater und
Sohn ! Denn du bist doch auch mein Sohn durch
die jahrzehntelange Sorge und .Liebe, mit der
ich dich aebütet und aeleitet babel "

ii»" «[(.jt j#
Herrn von Raulehnen . und seine du» f»u ' •>«errri von Jianunncn . unc > icmt j, c jt
sprühten in drohendem Zorn unter
gen Brauen . „Wenn ou mei " n > - . 5,-11
deinem Stiefvater ohne Bluttierg >

^ 5^
auseinanderkommst , meinetwegen ! ' ir
ehrlich und mit gleichen Chancen na °>
und Sitte unseres Standes !" —

(Fortsetzung

Nur an der tvasse ge .dJ »cn » vrtsn
berec .it .gen zum Juan ritt *

Beginn der letzten Vorstellung ®n
allen 4 ragen

Voranzeige ab .altturaoli . ^ . Novöffi^e '

LbcIF Hamilton
Liebe utu Leb ^n der Lady HafflMo
Lord Nelsons letzt ? Liebe — 7 Akte

YoranzaiüO ab bamstag , 3. E ®Z91J
m „ Das grolle Sptei

l >. Teli > „,j
Z flüf dgn Sc nenen iiss
9M Aasderaaa <»s -' rojra ms varb3^*' #

j

üadisches Landescliea ^ j ^
Samstaj , 23 . Navensbor, . l

(, ots 1 " ftr.
Th Oem B B Nr 1801 - 3250

Der yrfaust

Sein ruhiger Blick tauchte tief in die
den Augen des jungen Manne ? . f c fd "'

Etwas von dem Respekt der Kinderla » ^ stk''
in Georg ? Seele empor , doch schon >w '
Moment schüttelte er diese Zleguna der -

' die ihm gleichsam eine Versiindiauna o
dem vorgesetzten Nachewerke . in cincv
Anfall atemberaubender Wut von st » (t

- Id ) will dein Sohn nicht sein !" « '' .r
sinnlos aus . „Jedes freundliche Wort . > „ fit
Zat , die du an mir getan hast , sie
in der Tee ! e ! Ick will dir nicktö A ^ »>»
haben , ich ersticke an deiner Liebe, icv
ich " dc"

Er rist iu seiner grenzenlosen 3^ "
Revolver wieder i»eraus und richtete
dung gegen die Brust deS Sticsvaterl .

Ein blendender Blitz erfüllte in
blick den ganzen Saal mit feuriger v paPL,
aufgerichtet , mit toienblanen Äestcb^ . ^ ^n
sich die beiden Männer in der sabta
leuchtung regungslos gegenüber . a, nli, tc u >' ' i

Tann sank Georgs erhobene J !« 1' '
einem Schlage der eisernen ^-aust
von Knaufs wie gelähmt herab . .

Der Revolver flog klirrend am ?f^ rc«fta r*.|e
Zugleich umspannten ihn die x '

ifitt ' ftArme des alten Mannes und H i . irbciein schwaches Kind mit unwiderstelU '
in einen Sessel . f . .. fö' ,V

„Psui über dich, auf einen Wehrlosen ^
zu wollen !" klang die Bärenstimwe 1jt

„Wenn du metnst .^
dak'

^ ^
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Aus Haöen .

25. Nov . Bei dem htesiaen
lnjn

' ^ eMuJe ereignete sich gestern ein Zu -
'"»«in

" klotz zwischen einem großen Möbel -
tirz

" und einem von Bretten kommenden Gü -
»ich»

' ^ rotz vierspännigen Vorspanns war es
de« (u ,

l?n'fien ' den Möbelwagen rechtzeitig von
t« sit . le ' , et1 SU bringen . Die Maschine des Gü »
»Iis.

R£ erfaßte »>en Möbelwagen und ri & ihn
Ina, Lokomotivführer konnte den Zug erst

bringen , als ein Klavier schon auf
dc„ £ «! le

.rn hing . Der recht bedeutende Scha -
^ der Hauptsache dem Spediteur Mir

4 ? r
%

ien - 2ö. Nov . lDrahtber .) Auf tragische
°er 23jährige Karl KoHnanz bei einer

Ven s
ltm3 Leben gekommen . Bor einigen

Kq-t. S, ' " fit der junge Mann von Heidelsheim
»itnw ^ ttt . Auf der Rückfahrt brach der Siech «
lo [(t

®? ies Rod es zusammen und K . erlitt einen
^ 6fiv en Schädelbruch , daß er , ohne daß Ve -
'lt. ^ ^ wieder erlangt zu haben , gestorben

" den gestrigen Abendstunden brach in
inj ~ ®4Kljau § des Karl Hauber bleuer aus ,
^ er !n Scheune deS Landwirts öctjtr
b,.JPt05ft. Dem sofortigen Eingreifen der
A l }B ^ z gelang es , den Brand auf feinen Herd
l^

^ känken und die Scheuer größten : eilS zu

>/ '
^ J

° *ä$ ctjM . 25 . Nov . Der feit einiger Zeit
leite L " forzfieimcr Kaffeehäusern ausgebro -
4en ,, u fikerstreik ist nun beigelegt »vor -
r«^ ^ o>deni die Kaffeehansbesiizer die svorde -
iinxx . ° cr Musiker angenommen haben . — In
Ny . « lesj ^en Fabrik wurde nächtlicherweile

//rochen und eine eiserne Kassette mit
»!>d a Bargeld , 55 Bernsteinspi ' en . Silber «
°»tw ?» 5.̂

^^ kpitzen . silberne . Mokkalöffel usw .
sendet .

iDrahiber .) Erst vor
^>ar unsere Gemeinde der Schauplatz

^ » Schreckenstat : damals erschlug der Arbeiter
^ ej> ?.̂ e Mutter und Schwester mit einem
51n

'
.. Und schon wieder spielte sich hier eine

AH- ! lflc Tragödie ab . Wie im ersten
M j

' entsprang auch diese Bluttat letzten. WWW » , . . . En -
liederlichen Lebenswandel des Eheman «

^ ^ iwhrige Hilfsarbeiter W nst . bei der
<ri,J Kollmar und Iourdan beschäftigt , war ein
8q5 kenbold , weswegen es häufig eheliche Zwiste

er schon mehrmals seine Frau bedrohte ,
Nein 61 öor längerer Zeit in den Ortsarrest
Ochtel werden , wo er sich durch Sinken und
«» cuis - ungebührlich benahm . Schließlich schrie
Sei, ,f„ . !e ' »ter Zelle heraus , er werde sich erhän -
iz !. « d gsz Personal die Zelle betrat , konnte
«» noch
« er

' rechtzeitig von
sich aufgehängt

seinem Hosenträger ,
hatte , losschneiden .t, . ~ er | id) ausgehängt vauc , losiuzaeioeri .

ld ?» ^ danach mutzte er zur Anzeige gebracht~ " Äw «, <•—- .. . . . .
fiif!«Ä7 weil er seine Kinder mit Zynkalt zu ver
" " \ mchte v Nach diesem Vorfall wurde er der

seines
Nach diesem Vorfall wurde

Heidelberg zur Untersuchung
«ei!, .? ^ustaudes überliefert , wurde aber als nicht
W ^ ilört wieder entlassen . Am Mittwoch
Sit*. ®

J*i das Ehepaar beim Abendessen in der
V es wieder Streit gab . Im Wohnzim -
M,/dann Wüst über seine Frau ber und
f^ itm » mit drei Schnitten seines kleinen Ta -
>i>». ' " serz f ,a ; g halb durch , so datz sie unter

vänden starb . Der im Bette liegende
VÄ ' fte Knabe mutzte Zeuge dieser schauer -
Jtle» * 01 sein , so datz er nachher kaum mehr

Konnte . Auf die Schreie der Mutter eilte
>! ».» der Küche fitzende 12jährige Mädchen in

> Warschast . Die Hilfe kam aber zu spät .
Jü , jv Mörder , der sich mit demselben Messer ,
> lz,UNe Frau zum Opfer gefallen war , die
^ t. LMader durckichniiten hatte , war veiblu -
Ajjx » st . der den Krieg in N ' ^ ^and mi ^gnnacht

seitdem zeitweise nervenleidend ge -
t \\

$ e t . ^ tttchctnt , 25 . Nov . Einen schweren
kall erlebte ein Zahntechniker in

lij« Phasen . Ein Unbekannter hatte ihm er -
!?>>.

' könne ihm für 34 OCO M Kold verschas
K ^ Tie - ' '

hi. ; „ beiden gingen in ein vaus . in dem
A»!, - . Goldschatz befinden sollte . Tel Unbe -
Mb sich von dem Zahntechniker die
? l>i,z f - _ geben und verschwand damit in dem

Nimmerwiedersehen . — Zu erheb -
^ ,i f f e r e n z e n ist es in der Ludwigs -

to#6ftu. ^ alzmühle gekommen . Bei der
?etxi . ^ Katastrophe hatte der Vorsitzende des
ÄüT ^ ats bei Mühle die Abfendung eines
Uä J ®8 für die Nettunasarbeiten angeregt .

&1} . Betriebsleiter Ritzmann ablehnte ,« eti - HRRRMW
% ? ^ iebsräte der Walzmühle forderten nun
Qlljt' rt?»trt WAfirörtCfltttd hc8 flCsAirection eine Matzregelung des ge-

Mich
' » Betriebsleiters . In einer Aussprache

es ? em Betriebsrat und der Direktion
.;f' l itt, s

° öcr zu keiner Regelung der Angelegen -
;>» z> " nun droht in dem Betrieb der Streik . --

/ tfarau aab es einen Zusammen -
? l«K. ^ " ^ en einer Dreschmaschine und einem

Dem Stratzenbahnwagen
ei «" " nie linke Seite der vorderen Platt -
sc ne&* ftcft und a " e Scheiben zertrümmert ,

t. ^ ^ enfjjhrer erlitt letztere Verletzungen .
25 . Nov . Auf der Landstrane

^ ."V ^ ' en einer
^ ? bnwagcn .
dabei die

jiuu . HUI uvi « .uvi . iÄ .
ft* ,, „pi !cn6eim und Sandschnh ? heim wnrde

d
l » s ? ^ iirige Sohn des Kriminalsekretärs

t }. , r von Heidelberg von dem Kraftwagen
^" om - Eesellschaft überfahren und auf der

e. i ö t c t . Ter Junge fatz auf der
iit d?w ^ es fahrenden Wagens und wrang
>i * di « Augenblicke von dem Wagen ab , um

e. Stras ^e ?.u laufen , als der Kraftwagen
i, " Stiss n wollte . Dabei wurde er von bei -
»?d ersatzt und getötet . Der Führer

ii ' tI des Autos wurden von der
hiu erfterer rerfinftet .
(> ' ie 25. Nov . Der von der Kordels -

beschästiate Georg
i -n ' ^tter - Krastwerk

war mit Abräumen von FelSsteinen
z

18 ein Stein nachrollte und ihm den
D' d 5-d .r ückte .

K ? ift ? 25. Nov . Der ander stratze
^.<>ch Donaueschingen gelegene

' ? > en weihe r ist zum Natur -
V * tcU - .erklärt worden . Der Weiher weist

-i. -cr - und Pslanzenwelt aus . Da die
t{, 5ajc „

er
, ftu f die Ausübung der Jagd »et, '. ich»

iip e' tt)ief. n die planmäßige Schonung deS
e» ^ enweiherö ungestört durchgeführt wer -

??r
Ri)P r f lAmt Ueberlingen ) , 25. Nov . In

« tzteu Nächte verlnng ! : n zwei Bur -

ichen bei dem Talmüller Herzog N a ch t g u a r -
t i e r . Dieses wurde ihnen gewährt . Als sie
am anderen Tage kurze Zeit allein zu Hause wa -
ren , stahlen sie eine Geldkassette mit 20000 Mk .
Inhalt . Die Diebe sind unerkannt entkommen .

Bus ökM StaötkreifL .

Die Besoldung der unteren Gehaltsklassen .
Der jüngsten Bürgerausschutzsitzung lag auch ein
stadträtlicher Antrag vor , an die badische Landes¬
regierung das dringende Ersuchen zu stellen , aus
die Reichöregierung nachdrücklichst einzuwirken ,
datz auch die nach den neuen Bestimmungen un -
zureichende Besoldung der in die unteren Grup -
pen eingereihten Beamten und Angestellten er -
höht ivird . Der Stadtrat hielt e» bei Beratung
der Vorlage sür notwendig , nachdrücklichst da -
raus hinzuweisen , datz die Erhöhung der Bezüge
der unteren Gruppen unzureichend ist . Die Lau -
besregierung wird daher dringend zu ersuchen
sein , eine aiubaldige Besserstellung dieser Grup -
pen durchzusetzen . Dieser Nachtrag fand eben -
falls Annahme .

Die neue « Gas - nud Strompreise sollen ab
1. Oktober rückwirkend erhöht werden . Man
beachte die Anzeige .

Städtische Stratzenvahn . Der neue Tarif , der
von Sonntag , den 27 . ds . Mts . , in Kraft tritt ,
wird in heuliger Nummer veröffentlicht .

VcrgütunKsantrLgc der AusfuhrliLndler nach
8 4 d- S Umsajistenergeseties . Die Handels -
kämm er Karlsruhe teilt uns folgendes
mit : Nach 8 4 des Umsatzsteuergesetzes vom
24 . Dezember 1910 ( N .G .Bl . S . 2157 ) sind An¬
träge der Ausfuhr Händler auf Vergütung der
Beträge , die als Steuer die Lieferung an sie
belastet haben , gleichzeitig mit der Steuererklä -
rung zu stellen . Der Sieichssinanzminister hat
gestattet , datz im Jahre 1021 Nachsicht von der
genauen Einhaltung dieser Bestiminung gewährt
wird und auch verspätet eingereichte Anträge
zugelassen werden . Vom Beginn des nächsten
Jahres au soll diese grundsätzliche Ausübung
der Nachsicht aber wegfallen . Die beteiligten
Kreise werden daher darauf aufmerksam gemacht ,
datz sie Anträge nach 8 4 USTG . gleichzeitig mit
der Steuererklärung über die Umsätze des Iah -
res 1921 abgeben müssen , wenn sie eine Ab -
lehnung dieser Anträge vermeiden wollen .

Lebcnömittclwucher . In der Zeit von Mitte
Juli bis Ende Oktober 1021 wurden nach dem
Polizeibericht durch die hiesigen Gerichte 105
Personen wegen Preistreiberei , unerlaubten
Handels , sowie wegen Vergehen gegen die Vor -
schristen über die Fleisch - , Milch - , Brot - und
Kartosseluersorgung mit Geld von 5 M bis
1000 Jl und l Tag bis 2 Iah ren Gefängnis
rechtskräftig bestraft .

Leibesübungen und Hochschulen. Wie wir
hö ren , steht die pflichtgemäße Einführung der
Leibesübungen an allen deutschen Hochschulen
bevor . Entsprechende Bestimmungen sind in
der nächsten Zeit zu erwarten .

Zum Tode von Ksmmcrzienrat Friedrich
Hoepfner . Nachdem in Kürze von dem Hingang
des sehr um Sie Stadt verdienten Mannes be-
richtet wurde , seien im nachfolgenden noch einige
bemerkenswerte Daten wiedergegeben : .In
Eggenstein am 24. April 184» geboren , machte er
sich nach Erlernung des Brauereigewerbes im
Geschäft feines Vaters aucli in der Fremde mit
allen Bedürfnissen der Produktion und des Ver -
kauss vertraut . Im Jahre 1872 übernahm er
das väterliche Geschäft , das er durch feinen weit -
blickenden Unternehmungsgeist und feine Tat -
kraft im Lause der Zeit aus kleinen Anfängen
heraus zum modernen Großbetrieb ausgestal -
tete , zunächst durch Ausbau und Verbesserung
der vorhandenen Einrichtungen , dann , um die
Jahrhundertwende , durch umfangreiche Neu -
bauten , die auf dem grotzen . an die Anlagen von
Haid & Neu auskotzenden Geländekomplex zwi -
scheu Karl -Wilhelmstratze uud Nintheimerstratze
errichtet sind sowie durch die Errichtung von
Niederlagen in Mannheim , Heidelberg . Bruch -
sal , Pforzheim . Kehl und anderen Städten und
die Erwerbung und Zieuerstelluna zahlrexlier ,
dem Vertrieb seiner Produktion dienenden Wirt -
schatten . Wie schon gesagt , war Friedrich Hoepf -
uer auch für das Allgemeinwohl in besonderem
Atatze tätig . Das Vertrauen seiner ANtbürger
berief ihn schon im Jahre 188:2 in den Bürger -
ausschntz , dem er fast drei Jahrzehnte hindurch
angehörte . 1011 wurde er Mitglied des Stadt -
ratS und zahlreicher städtischer Kommissionen .
Lauge Zeit hindurch bekleidete er das Amt eines
Inspektors des städtischen Rheiuhasens . In
dieser Eigenschaft hclt er sich ein besonderes Ver -
dienst um die Entwicklung des Karlsruher
Hafens und damit des industriellen und kom -
merziellen Lebens der Landeshauptstadt erwor -
ben . Aus seiner sonstigen Tätigkeit verdient
noch sein Wirken im Vorstand der Karlsruher
Brauereigenoisenschakt . als langjähriger Vor -
sitzender des Krankenkaisenverbandes , als Zlus -
sichtsrat in der Vereinsbank und als Mitglied
des Vorstandes des Vereins zur Wahrung des
Deutschtums im Auslande hervorgehoben zu
werden . Anch im kirchlichen Leben hat er sich
in führender Stellung betätigt . Lange Jahre
war er Kirchenältester uud Mitglied der Diö -
zesansvnode . Als Vorstand der Vaukommission
der Lntherkirche und als Mitglied der Baukom -
Mission der Christuskirche machte er sich um das
Zustandekomr .ien dieser beiden bedeutenden Kir -
chenbauten in hervorragender Weise verdient .

Das Ziotgeld der Not . Wenn je ein Notgeld
Berechtigung hatte zu erscheinen , ist eS der
50 Ltm .-Tcheiu <5 Mk .) der Gefangcncngemeinde
Avignon - Frankreich . Ileter 60 deutsche Brüder
fronen dort noch als Stlaven eines fremden Vol -
kes und lassen ihre Angehörigen , alle Eltern ,
Frauen mit 3 bis 5 Kindern größtenteils in trau -
rigsten Verhältnissen zurück . Im Austrage deS
Hilssausschusses gibt das Aviguou -Komitee Neu -
haus i . Wests . iDr . Huesledde , leitender Arzt des
St . AndreaZ - Kranlenhauses , Re ^>- Aiedizinalrat
Dr . Walz . Amtörentmeister Ioh . Bee ) den Not -
geldschein heraus . Nudols Herzog , Deutsch -
landS beliebter Dichter , hat aus Bitten der Ge -
san ^ enen dem Scheine eii ' en flammenden Appell
in Gedichtform beigegeben . Dieses Gedicht ziert
die Rückseite des Scheines und die eigenhändigen
Unterschriften sämtlicher Avignon -Gesan ^ enen .
Dies dürste schon genügen , datz er der erste und
der Ehrenschein jeder Notgeldsammlpng wird .
Aber auch der Nichtiammler wird gern ?̂ diesen
selteren Schein erwerben , um dazu beizutragen ,
den AeWten der Armen eiiie Weihnachtsfrcnde

zu bereiten und das Komitee in den Stand zu
setzen , da überall in den Familien zu helfen , wo
Hilfe dringend Not tut . Man wende sich rasch an
das Avignon -Komitee Neuhaus i. Wests , oder an
die Gemeindekasse . Auch bei jedem Zkotgeldhänd -
lcr wir .> der Schein in Kürze zu haben sein .

Das Nordische Konzert , das die Stadtgeineinde
heute Samstag , abends 7 'A Uhr , im städtischen
Konzerthaus veranstaltet , ist vor allem bemer -
kenswert durch die Uraufführung der „Sphären -
ninsik " deS jungen dänischen Komponisten Rud .
Langgaard , der man mit grotzen Erwartungen
entgegensieht . Seine Sinfonien „Herbstphasen "

und „Im .Kampfe des Lenzes " haben dieses Jahr
in Heidelberg und in Essen ihre Uraufführung
in Deutschland erfahren . Dem gedruckten Kon -
zertprogramm wird eine Erläuterung beigegeben
sein . Autzer dem Solo in der „Sphärenmusik "

singt Frau Ellen O v e r g a a r d - Kopenhagen
Lieder von Grieg . Die Besetzung des Orchesters
ist eine außergewöhnlich große ? außer den Strei -
chern sind alle Holzbläser vierfach besetzt , serner
find zugezogen 8 Hörner , 3 Trompeten , 8 Pauken ,
die große Orgel des Konzerthauses , ein Glis -
sande - Piano lein neues Instrument , eigens zu
dieser Uraufführung angefertigt ) und Glocken .
Der Orchesterkörper setzt sich aus beinahe 100
Künstlern zusammen . Das „ serne Orchester " ,
das in der „Sphärenmusik " unsichtbar mitwirkt ,
wird vom Heidelberger städtischen Theateror -
chester gestellt . Da der Vorverkauf der Ein -
trittskanen für dieses ungewöhnliche Konzert
bereits im Gange ist , empfiehlt es sich , rechtzeitig
solche zu lösen <bei Fritz Müller , Musikalien -
Handlung , Kaiferstraße 124a, und H . Meyle ,
Zigarrenhaus , Marktplatz ) .

Ein Kam !« bra « d entstand Donnerstag nach -
mittag in einem Hause der Kronenstratze . Das
Feuer wurde durch die Feuerwache gelöscht .

Ausreißer . Am Hauptbahnhof wurde ein
10 Jahre alter Schnhmacher aus Graben ver -
haftet , der feiner in Graben wohnenden Mutter
4000 M gestohlen hatte . Autzerdem hat er zwei
hiesige Schuhhandlungen zur Herausgabe grötze -
rer Posten Schuhe bewogen und um den Kauf -
preis betrogen . DaS Geld hat er in luftiger
Gesellschaft in hiesigen Eaf ^ s verjubelt .

Chronik der Vereine .
In Kobleultacht uud Ei ?c« llü >tc . Das C b r i It l i ch e

Gewcrtschastslart ^ ll veranstaltete im Palmen -
gariensaal einen Lichlbildcrvcrtro .a Uber daS Thema :
„In Koblenschacht und Eisenhütte ^ . Zngenteur D o l -
> e t s cö e c! stellte sich zu dlekem Zweck mit seinem Pro ^
jcktionSapparat zur Äcrsiignng . ^ en Vortrag seiest luett
Oberingentenr Erbrich aus Duriach . An Hand von
82 wohlgelungenen Bildern erhielt jeder einen guten Ein -
blick in die is. ntstchungLacschichtc der iiohte , ihre Äewin -
nung und Bedeutung sur die deutsche Wirtschaft . In -
teressant waren die Bilder der grossen Eisenhütten . Herr
Erbrich , der selbst als Zimenieur im LoIHringer Verg -
und Hllttenrcvier tätig war , verstand eS vorzüglich , seinen
Zuhörern die Erzeugung von Eisen und Stahl verständlich
zu machen . An Hand von statistischem Material erhielt
man auch einen iöegriss von den furchtbaren Wirlungcn
des Äersailler Friedensvertrages aus unsere Wirtschast .
Der Vortragende schloß mit der Hossnung , da » es uns
gelingen möge , durch rastlose nie ermüdende Arbeit unsere
Produltion weiter zu steigern uud dah wir uns durch
sriedliche Arbeit wieder einen Plag an der VSUersonne
zurückerobern mögen . Die stark besuchte Versammlung
danlte dem Vortragenden herzlich sür seinen lehrreichen
und hochinteressanten Vortrag .

Der Karlsruher Lustsahrtvcrctn veranstaltete am ver -
gangenen Dienstag seinen ersten Vortragsabend in diesem
Winterhalbjahr , der ansterordenllich rege besucht war .
Der stellvertretende Vorsihende . Herr Dr . Jng . Eisen -
l o h r , crössnele den Abend mit einem Hinweis ans die
schweren Bedingungen , die von der Entente ernent
Deutschland in Bezug ans seine Lnslsahrt anserlegt wor - '
de» sind . Dadurch werde umso mehr ein ZusammensSinS
der Fachleute mit Freunden und Gönnern der Lustsahrt
erscroerüch , und der Verein hosse, das; durch die gebvle -
Neu Vorträge neue Milglieöcr gewoi . ne » werden . DaS
erste Vortragsthenia : „ Die deutscheu Welthöchstleistungeu
im Segelslug " , behandelte Herr E a r r , der zunächst
einen Berich : über den Wettbewerb in der Rhön gab ,
bei dem durch das Segelflugzeug der Segeislugzeugwerle
Baden -Badeir zum ersten iWal ein wirklicher Segelslug
auSscMm iwtt « fei. An Hand »aHlreicher Äilocr
ging er auf die einzelnen Segelflugzeuge ein , besonders
derer , die grobe Erfolge zeitigen konnten . War im lebten
Jahr eine Hö .hstlcistnng mit 2,2 Minuten Flugzeit er¬
reicht worden , so wurde dieses Jahr ein Rekord mit 22
Minuten ausgestellt . In der angeregten Diskussion bc-
handelte insbesondere Pres . Dr . Peppler til : Frage
des ScgciflngS vom Standpunkt des Meteorologen aus .
Einen zweiten Vortrag über „Die Tätigkeit der Modell -
bau -VerfuchSabteiluiig des Lust >ahrtvcreiuS " hatte Herr
Schimmer übernommen , der zuerst das Verhältnis
von ivioöell - znm Orisinal »Seaclkluvzcua txlcutftctc , um
dann aus bestimmte VersnchScrgcbnIfsc cinzngehen , die
mit verschiedenen Prosilon und Flügelsormen durchx-e-
sillirt worden sind . Auch an diesen Vortrag schloß sich
eine Diskussion an . in der erneut die Anregung gegeben
wurde , auch Flügelsormen in Lilienthalschem Sinne zu
untersuche ». Aach Bekanntgabe der weiter vorgesehenen
Veranstaltungen stellte der Vorsitzende in Aussicht , ge-
legentlich Versuche mit dem Segelsliigzengmodelt der
Segelslugzeugn -erke Baden -Baden vorführen , » können .
Der Abend schtotz mit einem gemütlichen Zusammensein .

Aeranslli .iungc « .
KaukmäunisÄ - r herein KarlStud - . ES dür -' te die

Besucher der Vorträge deS Vereins interessieren , zu
biiren , datz im nächsten Vortragkabend am 80. b . Mts .
über »Vectsioveu und sein Werk "

, neben Herrn Kapell -
mcister M ö r i ck e von , Deutschen Opernhaus in Ber -
lin auch d >e erste Altistin am hiesigen Landesthcater ,
Paula Weber , sich bereit erklärt hat . gesang ' ich mit -
znwirken .

Männerzesangrerei « Esucordia . Auf das heute
abend !■(■$ Uhr im groben Saal der Fefthalle stattfin -
dende Konzert , bei dem die Violin - Virtuosin Kränl .
Lbolnka Gvarfas aus Budapest unö Kammersänger
Max Büttner vom Rad . Landestheater mitwirken
werden , fei nochmals hingewiesen .

« ckänbeit , Gcivandbeit » nd Krast sind die Leitmotive ,
die den turnerischen Hebungen des Karls ruber Turn »
Vereins ZS4S , der sich mit verschiedenen seiner Abtei -
laugen am kommenden Sonntag , abniiis 8 Uhr . bei
dem st ä d t . K o n z e r t i n der F e st h a l l e beteiligt ,
zugrunde liegen . Ein « Musberrieae — aus Turnern
und Jugendturneru zusammeugesedt — wird Uebnngcn
am Barren »eigen . Mit den Turnnorsührnngen wcch-
seln Musikvorträge der Feuerwehrkapellc ah , so datz
ei « unterhaltsanrer Abend zu erwarten ist . Man be-
achte die Anzeige .

Wobttätink - itöseft zuanufteu d- s neu 5« eift - llenden
Sllterohein -S . Bei niedrigen Prcifen eine Fülle der
T <arbictungen , motki vertraute Namen auch für die
Güte des Gebotenen garantieren . SamStag y; i Uhr
findet bei Puppentheater , Märclien - nnd Tanzspielen
eine Kindervorstellung statt . Um " '/ • Uhr eröffnet dann
eine Bunte Bühne mit besten Kräften den abendliche »
Teil des Festes im Gemeindehaus der Weststadt , Blü -
cherstratze .

Schubert Abend . Auf das am nächsten Sonntag , den
27 . dS . MtS ., abends Uhr , im grotzen Konzertsaal
Zu den drei Linden in Mühlvnrg , Rhemstratze 14 ,
Haltestelle Philippstratze , stattfindend !! Schubert -
Konzert sei aufmerksam gemacht . Die In der hiesigen
Mnstlwelt besten ? bekannten Mitwirkenden sowie das ae-

diegeno « nd reichhaltige Programm verbürgen einen
genutzrctche » Abend . <S . d . Anz .)

Der Karlsruher Männerturnverein veranstaltet am
Sonntag in der Zentrattnrnhallc turnerische Vor !.!hrnngen
uud ladet dazu sür vormittags « 12 Uhr Kinder nnd
Jugendliche ein , während am Nachmittag S Uhr der Ein --
tritt gegen Eintrittsgeld siir alle osfen ist. Um das Tur --
neu in seiner Vielseitigkeit zu zeigen , finden Hebungen
nur von kleineren ausgewählten Abteilungen statt . Die
Einnahmen slietzeu in die Sammlung für den Turn - nnd
Spielplatz im Wildpark . B .

Vortrag Aus den am 27. November , abends 8 Uhr ,
im Po stscheu Konservatorium durch Herrn Kiepe
stattfindenden Vortrag über das Thema I >t der Anti -
Christ schon gekommen — Wer ist es ? " fei hingewiesen .
Siehe die Nnzeloe .

Pupvenspiel -Morgenveranstaltung . Wir verweisen noch--
lnals aus die Puppenfpiel - Morgennerauftaltung deS Thea -
terlulturverbaudeS am Sonntag im KUnstlerhauS . Be -
ginn . 11 -4 Uhr .

Slanöesbuch -Auszüge .
Eheaufgebote . 21. Nov . : Siegfried HarnnteTBui »

!> e r von Hatzfurt , Kauf in . hier , mit Paula Kauf »
mann von Mosbach ? Jakob Wolf von Epfcnbach ,
Niaurer hier , mit Bakede Diemer , Witwe von
Marrgrün » Wilhelm Kormann von , hier , Haupt -
Ich rer In Bühlertal , mit Bertha K i ft n e r von hier :
Dr . Carl Kliegel von Uttenreuth , ? lfs!ftcnz - Arzt
hier , mit Else Memiug von Einbeck : .Erwin Gün -
ther von Hausen , Fab - ?lrb . hier , mit Eugenie Ho »
fer von Edclsp ' tz : Nafael Golde von Frankfurt .
Buchdruckereibesitzer ullda , mit Hannchen Neichen -
bauch von hier : Johannes Würz von Hügelsheim .
Nottenmejster hier , mit Katharina König von Alten -
heim : Ludwig Kapv von Hechtsheim . 5tanfm . allda ,
mit Johanna Homburger von hier : Hermann
Barth von hier , ilc-ufm . hier , mit Sofie G r e tz von
hier .

Geburten , lg . Nov . : Eise . Vater Jak . Fatznacht ,
Schuhmacher : Gertrud Theresias Vater Wilh . Ham¬
mer . Kanfm . : Enden . Vater A !S. König , Kraft »
fahrer . — 22. Nov . : Kurt Hermann , Vater Eugen
S ch n p v i f e r . Bürvgehilse : Friedrich Kurt , Vater
Frdch . E b e r f ch w e i u . Schlosser — 2Z . Nov . : Hans
Otto . Vater Otto Büchc . er , Postdirektor . — 24 .
Nov . : Anneliese , Margarethe Luise . Vater Josef Ar -
ß n S . Krimminalselretär .

Todesfälle 23. Nov . : Hermine H e p p . alt Sg Jahre ,
Witwe von Eduard Hevv . Rentner , Oberleutnant a . D .
— 24 Nov . : Frieda Ge i tz l i n g e r . Molkereluehilfin ,
ledig , alt 2ft Jahre .

Beerdinnnftczeit nnd TranerhanS erwaÄsener Ver -
storbeue « . Samstag , ben 2a . November , lfl Uhr : Her «
nunc Hepv . Oberleutnants a . D .- Witwe , Wetzend -
stratze 72, Feuerbestartung . — 2 Uhr : Bonaventura
!? ! e v e r , Ne ^ i-ftrator a . D ., Nn ^ ossstr . 11 . — S Uhr :
Friedrich Hoepsner , Kommerzienrat und Brauerei -
besiber , NintLeiinerstr . N/15 .

Gerichtsfaa ! .

t . Freibnrg , 25. No «>. Ein eigenartiges Fa¬
milienleben enthüllte eine Strafkammersttzung .
Wegen fahrlässiger Tötimg bei einer Äbtreibung stand
der 58jährige ledige Hafner Sri « ! rich Suite aus
Heidelberg vor dem Gericht . Der Angeklagte hatte sich
während des Krieges bei einer hiesigen Famiiie ein -
gemietet , deren Oberhaupt im Selbe stand . Er trat zu
der Hausfrau i» Beziehungen , die allmählich dahin
ausarteten , datz er sick zum unumschränkten Herrscher
in der Familie emporschwang . Selbst der auS dem
Felde zurtickgelehrte Ehemann wagte nicht , gegen den
tnrannischen Mieter anfzntrcten . Ter Angeklagte er »
klärte , er habe das Verbrechen auf ausdrückliche »
Wunsch der Hausfrau verübt , die infolge Biuiver »
giituug gestorben ist. Der Staatsanwalt beantragte
gegen Burre eine Zuchthausstrafe , das Gericht billigt »,
ihm aber mildernde Umstände zu und sprach eine Ge »
fängniSflrafe von einem Jahr fechs Zltonaten ans .

A^eliernachrichiendlenft
der bad . Vandesweiter -

warte in »tartsruhe
au ! Grund land - und lunlenielesraphischer Pietdungen .

Beobechiiini en rrm Freitag , den 25. Ä. ovbr . l !Z2I
18 Uhr inoigen ^ M .E .Z ...
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»toveu .uia .
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<>a . entia . |
Part » , . . i
-l vucouse
Zflt . tö . .
Ä. ien . . .
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Allgemeine WittecunLsüberiicht .
Die Wetterlage hat sich nicht erheblich verän -

dert . Äereiche ruinsche » Hvaibruclge -
bieleS l-auert in Deutschland das irveleiie , teils
heitere , teils neblige Kelter au , vielfach herrsch :
leichter Aro .st. — Daö ÄZelter wird sich noch nicht
ändern .

Wetteransfichte « für JamStag , den 21. Novem¬
ber 1921. In der Ebene vielfach Siebet , sonst
meist heiter , troclen , leichter Frost .

inoc ^ cttJ •) iliic :
2 \ Nov . 21 . Nov .
evinic » . o. vi m o.fi m

Vifi .li 1,5 .' m 1,57 m
Äiaxan . . , . 8, -N 3,2 1 m

— m mittags 12 Uhr 3,211 m
.. . . . . — m avends u U .ir 3 . 19 m

Mann ' « itti . l . il m 1.S5 m

v.Bergmana & Co., Radebeul , beste Lilicnmilch .
eeiS « f. zaric weiße Kaut Überall z . hab.
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MrtschaM - mw Hanöels - Aettuns
Was gilt die deulsche Mark im

Auslände ?
Für 100 deutsche Mark wurden bezahlt:

in vor t « m vor . biete Währ .
Kriege Woche Woche b . Lds

Nordamerika 23,80 0,38 0,35 X Dollar
Englanö 97,80 1,92 1,793 Schilling
Frankreich 125,40 516/ia 51/« Franken
Italien 125,40 9,21 8,90 Lire
Holland 69,20 1,10 1,00 ^ Gulden
D .-Oesterr . 117,80 2297 ,CO 2247,— Kronen
Tsch .- Slow . 117,80 36 .10 34,50 Sokols
Ungarn 117,80 350,90 420,— Kronen
Schweiz 125,40 2,03 1,90 Franken
Schweden 88,80 1,75 1,56 Kronen
Norwegen 88,80 2,80 2,45 Kronen
Dänemark 88,80 2,20 2,05 Kronen
Finland 125,40 30,53 — sin . Mk.

Aus der vorstehenden Uebersicht geht hervor ,
dag die Devisenkurse um die Mitte dieser Woche
eine erneute Tendenz zur Aufwärtsentwicklung
zeigen , eine Erscheinung , die allerdings mehr mit
dem beinahe zur Regel gewordenen starken Ba -
lutaschwantungen in Zusammenhang zu bringen
ist , als daß man irgendwelche besonderen Mo -
mente als Ursache ansehen könnte . Die Konfe-
renz von Washington beschäftigt sich nach wie vor
mit Interessen der Ententestaaten . Die erhoffte
allgemeine Sanierungsaktion zur Stabilisierung
der Paluta ist ausgeblieben , w«nn auch noch eine
geringe Hoffnung für das Zustandekommen
einer solchen besteht. So meldete „Daily Mail "
aus Neuyork , es bestehe die Wahrscheinlichkeit ,
das; auf die Washingtoner Konferenz , falls sie
erfolgreich verlaufen sollte, unmittelbar eine
Konferenz zur Wiederherstellung der Währun -
gen folgen werde . Bon dieser Seite aus ist jedoch
in Kürze eine grundlegende Aenderung der Ver -
hältnissc kaum zu erwarten . Welche Bedeutung
dem Besuch von Stinnes in London beizumessen
ist , kann vorerst noch nicht festgestellt werden : be-
zeichnend ist, dafo auch die Börsen bei dieser Ge¬
legenheit vorerst eine durchaus abwartende Hal -
tung einnehmen

Lörse - Handel - Industrie - Gewerbe .
Frankfurter Börse ,

w . Frankfurt a. M . , 25. Nov . Am Effekten¬
markt fand heute kein Handel statt , doch hat
es nach den bei den Banken vorliegenden Ordres
den Anschein , als ob das Publikum und vor allem
die Spekulation geneigt ist , Käufe vorzunehmen .
Es fanden verschiedene Spezialpapiere größere
Beachtung , im übrigen hielt aber die Zurückhal¬
tung bei immerhin überwiegend fester Tendenz an .
So weit heute Kurse genannt wurden , lagen Rüt -
gerswerke höher 1275— 1300. Scheideanstalt ha¬
ben sich nur wenig verändert 2200—2225 genannt .
Anilinwerte behauptet . Gesuchter waren Neckar -
sulmer - Metallbank mit 1600— 1610. Höchst mit
895 genannt . Badische Anilin 940 , Daimler 805,
Adlerwerke Kleyer 860 , Holzverkohlung 1325.
A .E .G. 1220. Von amtlich nicht notierten Werten

hörte man Benz -Motoren 1025, Gebrüder Fahr 1360,
Inak 910 , Mansfelder Kuxe 29 800 , Chemische Rhe -
nania 1330— 1345, Metallique 340—350 , Deutsche
Petroleum 2475—2490. Der Dollar begann heute
früh mit 284 , ging unter Schwankungen bis auf
290 und 294 hinauf . Polennoten ca . 8X —8K . Ent¬
sprechend der festen Haltung des Devisenmarktes
wurden Mexikaner - und Türkenwerte höher ge¬
nannt .

Berliner Börse ,
w . Berlin , 25. Nov . Die zunehmende Nachfrage

nach Devisen führte zu weiterer Aufwärts¬
bewegung der Preise für ausländische Zahlungs¬
mittel . Der Dollarkurs stieg nach 12 Uhr auf 291 .
Für die östlichen Devisen bestand lebhaf¬
tes Interesse . Insbesondere waren Polen -Noten
gesucht und wurden zu 8 50—8 .60 umgesetzt . In
Rückwirkung der Haltung des Devisenmarktes
herrschte auch unter den Effektenhändlern eine feste
Stimmung . Kurse wurden aber kaum genannt .
Interesse zeigte sich hauptsächlich für Rütgers -
werke und gewisse Industriepapiere . Im allge¬
meinen herrschte aber mit Rücksicht auf die be¬
vorstehenden börsenlosen Tage große Zurückhal¬
tung . Von tatsächlichen Umsätzen verlautet nichts .
Das angeblich erfolgreiche Ergebnis der Reise von
Stinnes blieb ohne weiteren Einfluß .

Barkel .
Rheinische Creditbank Mannheim . In der Auf¬

sichtsratssitzung wurde beschlossen , der auf den
20. Dezember einzuberufenden außerordentlichen
Generalversammlung die Erhöhung des Aktien¬
kapitals um M . 60 Millionen auf 180 Millionen vor¬
zuschlagen . Die neuen Aktien werden von einem
Konsortium unter Führung der Deutschen Bank
zum Kurse von 200 Prozent übernommen und den
bisherigen Aktionären im Verhältnis von 2 zu 1
zu dem gleichen Kurse zum Bezüge angeboten .
Nach Durchführung der Kapitalserhöhung stellen
sich die offenen Reserven auf M . 90 Millionen ,
d . !. 50 Prozent des Aktienkapitals . Der in der
gleichen Sitzung vorgelegte Halbjahresabschluß
zeigt auf allen Gebieten gesteigerte Ziffern und
weist ein durchweg befriedigendes Ergebnis auf .

Industrien.
Zusammenschluß in der Holzindustrie . Der

.Arbeitgeberschutzverband für das deutsche Holz¬
gewerbe " und die übrigen bisher mit ihm kartel¬
lierten Arbeiterge 'oerverbände haben sich am 9.
November In Leipzig zum „Arbeitgeberverband der
deutschen Holzindustrie und des Holzgewerbes "
zusammengeschlossen . Vorsitzender : Herr Ignaz

Devisennotierungen :
w . Frankfurt , 25 . Nov .

Anfwerpen-Brüseel
Hollana . . .
London . . .
Paria
Schweiz . . .
Spanien . . . .
Italien
Lissabon . . .
Dänemark . . .
Norwegen . . .
Schw ( d<«n . . .
Helsingfors . . .
Nrwyork . . . .
Wien (altes ) . .
Deutsch Oesterr. .
Budapest . . . .
Prag

24. Nov.
Geld I Brief

1898 .10 1901 .9C1
^950 . - 9970 . -
1117 .801120 .20
1963 . - !1957 .
5J34 -605345 .4C
3906 . - 3914 --
1158 .801161 .20

5264 -70
3936 . -
6613 .30

283
*
20

86 Vi -
30 .72

296 70

5275 -50
:?904 . -
6625 .70

2ü3 80

8 -63^
30 .70

297 -iO

25. X OY.
Gold I flriof

1923 - 1 1932 . -
10464 .50 10435 .50

1174 .20
2037 . -
5505 60
4004 . -
119120

1171 .80
2033 . -
5594 .40
3996 . -
1188 80
5469 :50
4120 .80
6943 . -

293 .95

8 4̂9
31 .84 '/,

306 -7(5

5480 .50
412 ) 20
6957 . -

294
*
55

_ 8
'
51

31 .90 i/J307 -30

Rofterd . - Amsterd
Brüser 1 . . . .
Christiania . . .
Kopenhagen . .
Stockholm . . .
Helsingfors . . .
Italien
London . . .
Newyork . . .
Paris . . . .
Schweis . , .
Spanien . . .
Wien' (altes) . .
Deutsch Oesterr. .
Prag
Budapest . . . .
Lissabon . . .
Bulgarien . . .
Buenoa -Aires . .

w .. Berlin , 25. Nov .
2i . Nov.

Geld j Brief
1011485 10135 .15

1^ 305
3936 —
52 .19 .75
6643 35

53 -J.45
1161 .30
1133 .85

28446
1931 .
5405 .55
392505

1 9̂3
295 -70

30 .46

93 -80

133196
4004 . -
523025
6656 .65

540 -55
1163/0
lliö -15

285 .u4
19 -JA
541545
3933 -95

^ 02
296 -20

30 -54

94 . -

26. Nov.
Geld | Brief

10 6o9. 35 10 160.65
1945 .65ll349 .45
4135 -804194 -20
3454 -50 5465 -50

54945 ! 550 -55
118 >-60 1131 .2 3
il/8 -80 1181 -20

^ 34 70 ^95 - >0
2037 -95 2042 05
o569 40 OÖ30 -60
4030 -95 4039 -05

8 -63
303 .65

32 .36

96 .90

8 -67
310 -35

32 -44

97 -10

Abenddevisen .
Frankfur . , 25 Nov.

Brüssel . i960 Paris . . I 2030
Holland . IJ525 Italien . 1185
London . 1170 Neuyork | 292
•Schweiz —

Tend-mz : schwankend .
w . Zürich , 25 . Nov .

24 .Nov . 25.Nov.
Holland . .
I'rutschland
Wien . . .
Prag . . . .
Pari ;' . , .
London . .
Möllen . . ,
Rrflssel . .
Budapest . .
Newvork . .
Agram . . .
Bukarest . .
Kopenhagen
Stockholm .
Christiania •
Madrid . .
Bu<nos-Aires
Belgrad . .

188 . -
1 .90
0 .17
5 -55

37 -15
21 -10
21 -65
36 -05

0 -57 " -
523 -50

1 .75

93 25
124 —

74 -50
72 -75

172 .50

188 .25
1 -85
0 -17
5 .55

36 -80
21 -02
21 .52
35 -35

0 -57
526 -

1 -70

97 -50
123 -70

75 -
72 .75

170 . -

De ^ lsenkürse im frsiaorkelir .
Mitgeteilt durch da» Bankhaus

btraus 4t Co .. Karlsruhe .
|a > vurborst. |b nachoörsl .

Holland 10153105531040010600
Schweiz 5230 — 5503 olJü — 3550
Paris !13 ö 3 —20o J 2000 — 2050

1900 — 1930jl925 — 1350
1130 — 1132 1̂160 — 1175
283 - 233 | 290 - z95

1160 - 1220,1190 - 1210
Tendenz ■ i 'enden/, :
dthr lest . gehalten .

Belgien
London
Neuyork
Italien

Konietzny , Breslau . Geschäftsstelle : Berlin , ^
Hafenplatz 5 . Im Anschluß an diese TagWlS ,
folgte am 11 . November in Dresden die ^ mW8

UI1dlung v der oisherigen „Fachgruppe Holzbau -
Holzveredelxngs -Industrie im Reichsverband .
Deutschen Industrie " in den „ Wirtschaftsver
der deutschen Holzindustrie "

(Fachgruppe b° 'jP .
arbeitende Industrie im Reichsverband der »3
sehen Industrie ). Vorsitzender : Herr Gustav J3 _
ger , Wiesbaden . Geschäftsstelle : Berlin , '
damerstr . 113 II - Die Vorstände beider
verbände sind zu einem „Zentralausschuß " zuS
mengetreten .

Cbf,Die Braaereigesellschaft zum Engel vor » .
Hofmann A .- G . Heidelberg erzielte im Gescba
jähr 1920/21 einen Reingewinn von rund 97 000 ^
es soll eine Dividende von 6 Prcz . (im Vcrja "

^
Prozent ) verteilt werden . Die Aussichten für
kommende Zeit werden bei den überaus "

^Preisen für Gerste , Malz und Hopfen und he>
in Aussicht stehenden Vervierfachung der 0
Steuer als unübersehbar bezeichnet .

, QpdDie Mannheimer Gummi - , Guttapercha -
Abestfabrik A .- G. schlägt einer außerordentl '

^ ä.
Generalversammlung die Erhöhung des Gru°
pitals um 1 560 000 Mk . vor .

Die G .-V. der Gebr . Junghans A .- G . Uhreni *''
in Schromberg erledigte debattenlos die Regulas
Die Erhöhung des Stimmrechts der VorzuZ^ ^
tien B von 5 auf 8 wurde von dem Vorsitze "

^damit begründet daß das Stimmrecht dieser ^
tien im Verhältnis zu der Kapitalsvermehrung ^
rückgeblieben sei und außerdem Anzeichen h,
besonderen Interesses , für die Aktien der ~[

e
ycr.

Schaft im Auslande zu bemerken seien , so daü
kehrungen gegen Ueberfremdung hätten 2®' r0

jje
werden müssen . In den Aufsichtsrat wurden ^
ausscheidenden Mitglieder Geh . Kommerz >c
Fischer , Max Doertenbach und Dr . Otto
wieder - und Oberstleutnant v . Zeppelin ° e
wählt .

Mannheimer Produktenbörse .
K . Mannheim , 25. Nov'

Der Verkehr an der gestrigen Produkten
war im allgemeinen klein . Weizen war e

^
reichlicher angeboten , und bei der anhaltenden
rückhaltung der Käufer waren die Preisforderun ^
etwas schwächer . Für Roggen dagegen bc

etwas mehr Interesse , obwohl auch in diesem ^
tikel die Umsätze keinen größeren UmfaniS ^
nahmen . Gerste lag ziemlich unverändert ,
hat auch für diesen Artikel die Kauflust nac ^
lassen . Hafer behauptete seinen Preisstan
die Nachfrage andauernd befriedigend ist . jjf
wird nur wenig angeboten , und die Preise
bewegen sich auf ungefähr derselben Prel ®

-i,e0
wie am letzten Markttage . Futterartikel b

begehrt , doch sind die Käufer auch vorsichtige ^
worden ; die Preise neigen infolgedessen etwas ^
Schwäche . Hülsenfrüchte lagen vollständig ^
verändert , die Angebote darin bleiben bescn e
Mehl ist weniger stark gefragt .

Gonopal-Voptpieb de .
Ideal - u . Epika - Sehpeibmasshinen

Vepvieirältigungs - AppapatQ
Büpo -Aptikel

Juddeutsche (^ täretösrutscAirieris / \

de ßhricfitwigs / Sjzs . m . b . ß . 1
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Sparkochherde
in emailliert attb lackiert . SlttSfüfirun « , fernb niert ; Roblem unb
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ESUCHSK ARTE . .
15 £ r ^ rl ' e ' er ' ln ' sdellosei AusführungC . F . Mfillersc ^ e Hofbuchhatidlungm . b . H„ Karlsruhe Riiterstr - ße I

Nissm
gegen Kopfläuse
Nichts anderes , eiimen .

In Apoth *ken und
I^ o^ erien .

Umhauers
Vergrößerungen
Brautauf nahmen
lJost .;artenporträts
Klnüeraufna 'iimen

in bekan .it baster Ausführung
empfiehlt als preiswertes

Weihnachtsgeschenk

Fr . Umhauer ,
Atelier geöffnet 8—6 Uhr

öonniags 11—4 Uhr
Kaiser * Allee 103 .

WeihMsmO !
X rci lu Ige Herren wün¬
sche I die Sbefoiuttfcnait
dreier jüngerer , liesjer .
Damen zwecks An5 . .üvi -
nag
•lic (Unten zu machen .
Angebote nm x) «t . u t.
Nr . 8S47 ins Tagblatt¬
büro ixletcn

+ W + W + H + 1+ ■

vtopt' i
lausei;

mit Brut : :
tötet überNachtgarant .

Lettin

Betrag sofort zurück ,
wenn kein Erfolg. Zu

1haben in Apotheken u .
Drogerien.

| BeiUn\
wenuen

Präparate.
U li

ngeziejerplagcver-
en Sie nur Zertin-

Gottesdienste 27. November .
Evangelisch? StabtRrmcinbe .

1. Slbvcnt.
Stabtklrch « . Sdadtv . Dr . Klcnck ! 10 : Stabtv .

iv !<rkle : 11 !̂ : Christenlehre . Kirchenrat Rapv .
iileinc » irtfte . '4IC : Pfarrer Hcrrman » mit

Abcwbm -ahl : 11 : Kinberaottesbienst , Srablv , Dr .
Klenck : % V2: Christenlehre , Kirchenrat Fischer :
ö : Stabtv . Dr . Klenck .

Schloßkirche . 10 : Stabtv . Köbel .
^ ohanileokirch« . v ; » : Stadl » , yenn : 10 : Psarrer

W . Schulz : Viii -, Christcniehre . Pfarrer SB. Schulz :
11 Vi : Kinb «raottcsbi «» st , Slabw . Heun : ö : Stadt -
Vikar R . Brecht .Christubkiriise. 8^« : Stabw . Schuler : 10 : Stabt -
vikar Schuler : V. V2: Christenlehre , Pwrrer vwhbe :
ö : Stabtv - Merkte .

Gemeindehaus der Weltstadt . 10 : Stabtvikar
Brecht : IVA : Stabtv . Schüler , Kinbergottesb .Lutherkirch« . 1*10 : Psarrer Weibemeier : 11 :
K inöeraottesbienft , Pfarrer Äel ^emeier : (! ■ Stobt -
vikar Bob .

Diakonissenhauskirche . Vorm . 10 : Kirchenrat
Kib : abis . V,S : Pfarrer Sibl -er .

Turn !aal Siibindschnlc . ^ 10 : Pfarrer Hemmer :
11 : KinbcbavtteKbienft . Pfarrer Hemmer .

Ludivig -Wilhelm -Krankenlieiui . 5 : Stabtv . Kö b̂el.
Stäbt . Krankenhaus . 10 : Stabtv . Heun .
Ka>l - «rricdrich - (vevilchtnistircl>e iStabtteil Miihl «

buro ) . HO : Kriih ^ otlesö -icnst . Stadt . Brecht : '/,10 :
H -ruptgotteSbicust . SK b̂tv . Brecht : V< 11 : Christen¬
lehre . Stabtplr . Schulz : Kl "-' : KinbergotteSdieust ,
Stadtv . Breedt .

Beiertheim . !̂ 1g : Stabtv . Mllnzel : yill : Kinber »
gotteSbienst . Swbtv . iöiiinzel .

Daxlauden (Schulhaus ) . vi 10 : Stobt . Sick.Coang . -lulii Gcincinbe . Kriebho ' tavelle . Walb -
hornslr . Vorm . 10 : Predigt , Vikar Buhr aus
Mvrinoeu .

Woch«n <io !tcsb !luste
Kleine Kirche . Donnerstag , v : Stabtv . Dr . Klenck .i'»*br>Cir<t «. ioititttstuo s : igtu &t » Baß
Nohanneskirche . Donnerstag . 8 : Stabtv . Heün .
Kousirmandenkaal . Ctewnienktr . 22. Mittwoch ,

abends 8 llör .
Karl - Friebrich -Gebiichtniskirch«. Mittwoch . 148:

Stadiv . Brecht .
Bibtlbeioict .ntn « i -n Kemeinbebons brr SÄb-

itabt . DirnStaa . 8 Uhr .

Bivelstunbe . Dienstaa . abbs . 8 : im Gemeinbe -
laal IGoltesauerkasernes .

Bunb christl . Volizei -Beauiten . Vereinsbaus
Amalienstr 77 . Donncrstaa . 8 : Anbackt . Pfarrer
Hemmer . Saal ist geheizt .

Cval Ttaktmi ' fton Rblerstrasie ZZ Sonumo
YA -2 : Kindergottesdienft . Stabtmiss . Lieber : 3 :
Beoriikuna von Missionar Nagel . Abschied von
strl . Kraft nach China . Sammlerinnen - Konferenz
ber Halbbalien -Kollekte der Basler Mission : 4 :
I unafraue u ver ein . — Mittwoch . 8 : Bibelstunde ,
Stadtmiss . Riedel . — Kreuzstr . 23 . Sonntag . 11 :
Soffnungsbund : 2—6 : IÄnqIjnasbiin .b : 8 : Blau -
kreuzversammluna . — Oberkirchen r atogeb aube ,
Mittwoch - 8 : Mäbchenklub . — Schefselstr . 37, Srei -
tag 8 : Bibelstunde . Sckw . Luise .

t? van '> Bcretnshans Karlorud ? Amalieultr 77 .
Tonnta -i vorm 11 Vi : Tonntaasschnle nachm 8 :
All « . Bersamml . . Stadtmiss Scheurer : nachm . 4 :
Iungfranerverein : abends 8 : Allgemeine Ver -
sammluna , StabtmiMonar Wielcr . — Mouiog .
abbs 7 : Ingenbabt - : abbs 8 : Blau -Krenz -Vcrcin -
— Dienstag nachm . 4 : Bibelkt . kür brauen unb
^ uuasr . - abbs . 8 - Bibelbei ' vr . >ür Männer unb
Aiinglinae . — Minnoch . uachm . 4 : Mariastunbe
für Ä1! ädcken : abds - 7 : Sonntaasschu ' oorbcrei -
tun « : abdS 8 : Bibel » unb Gcbetsstunbe . Ton »
nerstag . abbs . 8 : Allgemeine Versammlung .
Dnrlocherstr . 32 : abbs . 8 : SeminariktcnkrKnzchcn -
— Kre ' iaa . abbs - 8 : Töckterverein . — SamSiag ,
abbs 8 : Gcbcisvereinignna kür Männer unb
ilnnalinae : nachm . 8 ' Knabenabteiluna .

Evan » Verein ki<r innere Million A B -. -lUiei » .
strafte 35, Htü . . Müblburg . Sonntag . 3 : Allge -
ineine Verfaminlung . — Montag . 6 : Knaben -
stnwbe . — Mittwoch . %ß : Mäbchenstnnbe : abbs -
S : Bibel Fiunb « für Iuugsrauen . — Donnerstag ,
8 : Bibelstunde für IlkNgliug « . — Kreitag , 8 : Bi -
beistü nde «ü r Männer und Jünglings

Katholifchr Ttadtaemcinde .
1. Abvcntssonntag .

St . Stevbauskirch « . 'AG : Frühmesse mit 3lio»
ii-atskomm für bic Dienstboten unb bie Dienst -
botenkongregatiou : 6 : Rorate -Amt : 7 : 61 . Mesi « :
8 : Singmess « mit Prediai : VAti : Hauvwottesoicust
mit Hock,am ! unb Predigt : '/V2 : Kinbergoites -
bicnst mit Predigt : % 2 : Christenlehre für Mab -
llxu : Vi8 : Vesper : VA Versammlung für bic
Dieuftbvtcnkongreaation in bei St . Vizeniius -
kapclle : 0 : scici l . Erösfnuiio des Erstkommunion -
Unterrichts mit Predigt unb Scgen . — Teller -
kollekt« für bi« Erzb . Armenkinberbänser . —
Dienstag und Donnerstag . 7 : Rorate - Amt . —
Freitag lSerz ^ esu - Freitag ) : Vorabeub Beichtg « .
Ieg« nhcit : morgens 7 : Ser , Jeiu - Amt : abds . 8 :
Versammlung der Männerkongregation in der St .
Vin ^ ntiuskaoelle - — In b«r Abveutszeit leben
Morgen Beichtgelegenheit .

Alt « St . Vinzeniiltskaxelle . 'AI : hl . Messe : 8 :
Amt . 11 : l^ ottesbienst für Akabcrmker . — Montag
unb Donnerstag : Rorate - Amt .

St . Bernliarbnskirch « . v : Frtihmesfe , General -
komm , des MütterveretnS : 7 : hl . Messe General -
komm , der ErstkommunikantiN und Kinder : 8 :
deutsch« Singmess « mit Prebigt : ^ ! 10 : Prebigt
und -Hochamt : i-̂ 12 : Kindergrttesblenst mit Pre -
bigt : 2 : Christenlehre für Mädchen : 'AS : Vekver :
4 : Versammlung des 3 . Ordens : 6 : feierl . Er¬
öffnung des Erstkommunionuriterrichts mit Pre -
biat und Segen . — Feita « : Hcrz Jesu - Amt .

Liebs , anenkirch « . S : Ziorate - Aint : 7 : hl . Messe
mit Abventstiencralkomm . ber Schillkinb « : 8 :
beutsche Sin «,messe mit Prebigt : >410 : Haupt »
gotteSbwnft mit Amt und Prebigt : 11 : Kinber -
g» tlesbie » st mit Prcdiat : 3/ 2 : Christenlehre für die
Mäbchc » ; J43 ; Advent San dockt : 6 : seierl . Er -

vffnuna des Erstkommunionuuterrickts , >̂irU 'c'I.bigt und Segen . lKolkkte für die . ! sa0»5.
tinderbäusers . — Äiittivock . abbs . 8 :
lung ber Iünalingskongregation . — » r£

,.Her , Jesu - Amt . „ „„ . «e t «"
Liidwig - Millielm - Kraukenkeim . 8 : 81 . ,Predigt .St . Peter - »nb Panlskirche . S . Rora 'e ^

Monatskomm . der Frauen n it Keneralko « ' Pi «
Müttervereins % 8 ; 8 : deutsche Sing messe
bigt : 'Ali ' : Predigt und Hochamt : 4 \r ~ «ir Hi;
notiesdienst mit Prediat : 2 : Christenlekr «. sjkM
Mädchen ' 6 : feierl . Erösjnnng bes
ntanio »unrcrno,is mit vreoigi . an » »« ' rimo,
gen . — Donnerstag . 5 : Beicht. — » r . ..
Herz Ielu - Aml . m i[ &

Tt . Vonilativskirche . 6 : Rorate - Amt ^
gen : 7 : hl Messe und Generalkomm - bcs
Müttervereins » nb ber übrigen straueu . ,̂ >tt ^
sche Singanesse unb - Prebigt ' >/ . 1» . Ä ^ rao ^ vbleust . Hochamt unb Prebigt : V«12 : K >nb
bienkt und Predigt : 2 : Christenlehre für b

^ ^chen : « 3 : Abventanbackt : 3 : Bersamwiu öc»
christl . Müttervereins : 6 : feierl . EröM ^ £ tf
Kvinmunionrint <rr >chts . (flollefe für
öt ' käuseri - „St Michaelökirche lReiertheim ». S : S«.
genveit : Vi" : feierl . Rorateamt mit sc «
neralkomm . aller Schül «r unb Schülerin ^ ftt '
Singvicske mit Predigt : '410 : Hochamt . ., . .V (
biat : 'A2 : Christenlehre für iie Mäbclien -
veutsanbachi : Ii : feierl . Eröffnung de? a
munionunterrichtS mit Scgen : Kollekte j
Erzb . Armenkinderhäuler . — Mittn '?<b >
Predigt für die Jungfrauen . — ^ rcliag >
Iefu - Amt mit Seaeu . ^St . Nikolanskirckx «Rüvvnrrs . 6— u .
legenheit : 7 : Sinmeffe mit Adventsli ^

c
Adventskommunion : 9 : Amt mit -'1
lekte für die Erzb . Armenkinderhäufer ^
v« ntsandacht . — Dienstaa und Freitag
Amt mit Schülcraottesdienfi .

St . Joscsskirch« lGrünwinkell .
Beichtg « I-ege »hcft : >̂! 8
kommunion für den

Iii "

WWW
!: Rorate - Amt (JJ .

'Li
'
Sf ' Ffii«

luiiiuiiuiion rr. r oe » Männer - und V,!' „ r*fjrf ' it
das Männeravostolat und die lbristcu -. o
tigeu Jünglinge : '.< 10 : Sauotgotteso «(riJJjj»
Predigt uttb Tellerkollekte für bic CJ ' 1

j,;{ A"
.Vfcri )ciitf'Cr * 3/11 . frfi Hi.fiflMfrtfi**** tut _T' /.J

chen : 11 —12
- Mll : Chriftenlehre

'
für

Borromäusbibliothek : ,[i
gab « : 2 : Advemsoudacht : 6 : fcrerl - &

"
j0t u

des ErstkommunionIinterr ichts mit f
Seg « ns,aubacht. — Donnerstag , ß— {jjt gilt
genbeit . — Freitag . 7 : Herz Fesu - Am > ^
tanri und Seaen .

Alt -katho ! Stobmemtittb « lAnscr » -/ ? ".'' '
vorm . 10 : Deutsches Hochamt mit Pre » " ' ' ^
pf arrtt K aminski . " "

tt
Friebenskircli « ber Meth Gemewb «. 5/ / Ai >̂

Vorm . VAO : Prebigt . Preb . SRiid«1; J ' nb ;
gottesdienst : nachm . 'A4 : Jungfranenvu . fli»
mittags 5 : Sonntagskeier . — Mlttw
K0 : Bibel - und Gebetstund « . . WiU ,

Rionskirche ber Evang K - mei -- Im«'
.̂ Pk-K .

A nnvttt. yv+V'n . Jti*w ^

Dienstag , abbs . 8 : Gebctsversammlung -
^ n- . ^

wöck . abds . 8 : Männer - und Iünalin » ^ iiblAMi «'

flot'.
Donnerstag , abends 8 : Bibclitunoe .
Hardtftr . 5 . Sonntag , abds . 8 : OJrebtfli-
woch . abbs . 8 : Gebetsversammluna . 60 jv f ;

Nenavoftolikche OVcmcinbe . Ganenftr ^
tesbienltc Sonnim , vorniitt . 8 ?4. ' ww

Mittwoch abends 8 Übt .
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. W Wie Braß«
otfciftroße , Mischen Ritteistraße und Herren -

,m Tauich gegen Zweiymmerwohnung
vir

^ tt)e ^""ort iU Dcrmicten- Angebote unter
fr B33i ing ^ agblattbüro erbeten

«0ftn#ngStaaf^
yut,nun " 11

t» ft fle,n- 2— t Zim
ptbot, « arlsrulic . An -
68 Li "'« Nr . 8215

r
aßölattöüro crbct .

Wohn - n .
f& fote ct » ■ clcktr.
tt«

'
g , ,.etfr - im

fmflT K vkrm . od !
m . Zimm . s. zun„w >

rp » .

n" iet «i rct. Herr
°»d ». » unMief,.
h-n,. ^" ?ae in (i

Heim
in gutem" Ick'emL- i. in

MWWWW
r. - l̂na . unter
^ Ẑ ins Taabla ttb .

^ .? « alddorf
° ^ «be?arlsV ^ a

UJerkftätie
Nähe alter Bahnhof ge-
sucht . Angeb . unt . Nr .
8324 ins Tagblattbüro .

Limmer '

Seruieriräuteln
sucht für sofort möblier¬
tes Zimmer . Ana . unt .
Nr .̂ 8338 inS Taablattb ,
. junger kauim . Ange -
fteUter sucht ver sofort
1 oder 2 nnt möblierte

Zimmer
mit elektr . Lickt u . evt .
Badegelegenheit zu mie -
ten . Anaeb . unt . Nr .
8332 ins Taablattbüro .

Gesucht
gut möbliert , heizbar .— . » mmvr . luomögliu ) mit

8ltiÄ #9 v ° n 1 — 2 elektr . Licht. Siidiladt od.
ätbfiter?h ® Küche für in oj Na je , uj i iu I!g .

êi"entnrf,
cu i ai ocfu .-fit . | Herrn . Angeb , u . Nr . 834S

. ««acherstr . 13. III . Iins Tagb . attbüro erbet .

btifter Teilqaber !
Lcdeuömitte . grosthand . uug mit

lvid Ur» , lN'0i!em RnnbiHtnis t>rm •<ausruhe
^ c.Ä mß ( JJitie .'b .iöen ), Beziehungen mit den
Ws ij ,fc " Werten , grossem Lager ,

'
ow ê

Paus , wiro inller Teilhaber gesucht mll cu .

> 200000 Mark .'^ ^ . umer Nr. d318 ms Taablattbüro erbeten.

Beteiligung .
Staatsbeamter sucht stillen oder tätige »

l.k « 11, » ^ einem ovitji o . 1 . <M
Ä eto ^l . ics rentablen lliiteruehmeus bei
tll ' ^ ifen? "ä %,u 1 ernstlich rasch entschlossener

wolle A . igebote unt . Nr . 8335 im Tag -uro abgeben .

. lslige MMrni
%^ ntabUm Unterttelpen bei 100 —300 Mille
inj > % gesucht . Angebote unter Nr . 834 >>
^ ^ Äblattbü . o erbeten .

RldA »
^ °i> Küche wird aus

ek flCftt (6t :

üläftfran
zu 2 Pers . , üua etwas
kochen kann u . f. Hans -
arbeit , wegen Erkr . des
jetzigen b. gut . Behandl .
aut sos. od . lväter ges.
Epple . Eteinstr . 6 .

HHeinmäildien ,
f

olides . sleihiacs 'Viäd-
en . das kochen kann .

In gute Stelle bei hohem
Lohn gesucht Adresse
im T aablattb . zu er fr.

In kleine Familie ge-
ftttat zuverläfslges , tüch¬
tiges

Mädchen .
sich willigdas sich willig allen

vorkommenden Haus -
arbeiten unterzieht und
gute Zeugnisse besitzt,
ffrau Martha Rentier ,

Pforzheim .
Durlacherstraste 17. X.

Eine Weite 5)ßimot
findet ehrl . fleihiges

bei gut . Lohn
u . Behandl ., am liebsten'okort. Zu erfragen im~ ag^ la ttbtiro .£

FuhrmaRn .
Tüchtig , stadtkundiger

Fuhrmann für dauernde
tellg . p . sos. gef .
ilche m. gut . I5m.

wollen ^ sich melden bei

Nur
mvfehlg .

Bau -PH. Schumacher .

Geora - Friedril ^str. LS.

WrlormiMuiultm
Goldene Brosche

am Sonntag abend am
Äiarktvlab Verl . Abzu -
geben geg . aute Belohn ,
i m F undbüro .

Brillantring
verl . Innen aez. L. ▼.a 25. Mai 1890. Abzug,
gegen Belohn . Krieg -
strafte 116 , II I.

Verloren am Montag
mitt . Pelzkragen ( Wasch¬
bär !. Abzug , geg . L ê«
lohnung b. Weber . Nit -
terstrahe 34. 2. Stock .

Entlaufen
Kater , grau mit weiter
Brust , lanaaefchwäuzt ,
1 Jahr alt Abzug . aea .
Belohnung bei Dahlin -
ger , Stefanienstrahe 28.

Hämorrhoiden
mit enliebl , Schmerzen ,
Blut », und KnotenbilSg ^
Gicvt u . Jtbeumalio in
Muskel - und Gelenk , die
Annitas -Honst « ?hilft .Kronen- u . Stovt .,vo -
tgets « arlor . Broich,
arat . v. « anitasve » lag >
Hciselbe » 1

In unserer Koitespondenzabteilung findet per--
sekte Stclio>i)pistin dauernde Stellung. Gehalt nach
Uibereinkuilst. Annebote mit Zeugnisabschrlften an

W . Herrmann , Hertzilraße 2a .

Sie seil ll .MtMMtßMMszeil . t -rtea
sucht zum 1. Januar 1922 oö . später eine tüchtige

Beamtenetaenschast nach abgelegter Probe -
dienstzeit , bei guten Leist » >gen planmaülge
Ansteüu .g als Obere Wirischaitsbeamti, .
Ge ».»Äruvve v , Anfa ^gsgehalt einschl . Otts -
Zuschlag u oerzeil Teuerungszulage 198M Mk.
-Lorrücku gsmbglichkeii ihm iSebalts -
gruvve vi , ^ udgehalt einschl . Ortszuschlag u >w.
28 uW Mk . Ziewerberi inen , welui « zur ielbst -

- »tat
find , wollen ihre Gefunie mit Lebenslaui , Bild
und Zeugnissen richten an die
4}irgtii « ,i Oer vcil ' u .10 Pslegeamtott

tiinmciibinnen .

Wir suchen zum baldigsten Eintritt

Telefon -FahriK Aktien - Gesellschaft
vorm . J . Berliner , Mannheim

Ingenieurbüro Karlsruhe
Schützenstraße 87.
Herr oder Fräulein

bewandert in

©ifitüflriiijljie uni> Mmlincnfireiöfn
cvent . auch per sofort oder 1. 1. 22 beiiioueu , schalt gesucht . Angebote unter Nr . 832V

'5vlvk » n 5397 .

' /a V/VVWi* Uv | UUJi. <Vtilg Tagblattbüro erbeten .

Wir suchen
iüchlige und erfahrene

. §ormer
Stenotypistin . ] .AWuw

JeutscheWeckeAltienge
sellschaitWerkZngolstadl

Abteilunt , Hiitteuwerk .
BMBIM

LjüeiliipkZirt'ttilil«.
Kräftiger Junge zum baldmöglichsten

Eintritt gesucht .
Gebr . Himmelheber

Möbelfodrik
Karlsruhe , iiriegöstr . ÄS

Zu verkaufen

Gesciififtsiiaus
Ostitadt , 4 Zimmei Woh¬
nungen , Lade » mit Wo i-
nung auf 1 April 1922
beziehbar .

Gasciiüfistifius
im Zentr im der Stadt mit
gut s*e endem 0 <jmüse -
u . Kolonialwai en ^ eschäft
Hinterhaus , agazi n ,
kleiner Einfahrt , nach
Uebereinkunit z . beziehen

Gebr . Gänswein
Kaiscr -AUce 65 .

Einige itvue

Aranken
Stühle
platzhalber sehr pretswnt
abzllgcben. Anaeb. unter
HU. Ö339 ms Tagblattb.

Herrenzimmer ,
eichen , besondere AnS -
fübrung , gute Schreiner -
arbeit , vreisw . zu verk.
bei L . Ldein. Lachner-
strafie^ 2S , 4 . St .

Gut erhalt . Zimmer -
einrichtg .. best, ans rot .
Plüschfofa in . 4 Stüh¬
len Tisch , Trumeau , 2
Säulen u . 2 Bildern ,
sür 8000 M und 1 Gas¬
badeofen 300 J( zu verk.
Sottenstrake 89 . 1 . St .

Herde ,
auch aut Teilzahlung , zu
oerf . Biioe " titevttr .«

Ollen
für gröperen Raum ge-
eignet , von Zunker &
Ruh , fast ticit zu verk :
Kaisersir . 120 im Laden .
Zu verk . 1 klein . i >"' 'cher
,> üllosen f. Hartbrand ,
I Gasofen . 1 Lvafchbüite
Blu menftr . 21, Laden .

Gelegenheitskanf .
Sofatikfen ,

schwarz m. b. Stickerei ,
unt . 2 d . Wahl , S ge -
gerbte Haien - u . Kalbs -
feile zu verk . Aug . nnt .
Rr . *ü»ö iiu Tagvtatto .

; iu verk. Auaustastr . 14,
4 . St . , 1 antik . Kleider -
fÄränkche» . 1 fast neue
Wafch- « . t Wringmafch .
1 Hcrrenint . 56, 2 K» a-
benhiite . Decke u . a .

4 Geige
>ewielt , mit Bogen und
lasten z. Preis v . 880 Jl
n verkauf . Müblburg ,
belnstr . 74, Hinterh .

PiWinos .
aut erb ., vreisw . zu vi .
Scheller . Rndolfstr . 1 .

ßon3e « 3ilS« 3001 .
lüoiooliiie . 1201 .
©itane . . MM.
taute . . . MM .
zu verkauf , o . Miilthnler ,
Karlsruhe , Pu tli tzstr . y .
t Schlitten . 1 Burg . 1
Sviel 3't verkauf . Krau
Ditrr , Karlftr . ö0 . V .

Wenig aetr . sehr schön .
Knabenivintermantel ( f.
11—14 Jahre ! u . elektr .
Zualampe sehr vreisw .
zu verk . Anzus . von 2
vis ii Uhr : Kaiserstr . 104
lEa . _ Herrenstr . ». IV , I .

Winterüberzieher für
18iähr . Jungen blll . abz.
So fienstr . 1V0, 2 . St .

WWWWS
IWohn - u . Kch ' "fzimm .
u . Küchel . Puvvenst !l?il
u . mehr . Puppenkleider .
a !les wie neu , bill . z. vk .
Stöfferstr . 8 ». 4 . Ä . . l .

Einiähr. KührisTd
zu verlausen : Beiert¬
heim . Breitestrahe 55.mnn

In der Weltstadt . Oft -
stadi oder Slidivcitftadt
wird ein
Alis zu Kaufen sei .
gegen Barzahlung . An¬
gebote unter Str . 8812
ins Tagblattbüro crbct .

Betten , Schränke .
Sofa . Beriito . Pfand -
scheine z. höchst . Preisen
zu lausen aes . : Schiller ,
Amalienstrabe 22.

Häuser
zu kauten und zu verkaufen .

Fr. Karl Dietz
Hypotheken- und LiageiuchaftabOro

Roonstraße 8. Tel . 5158 .

Forderungen

ZZiano
gebrauchtes , zu kaufen
gesucht. Angebote mit
Preis unter Nr . 8321
inS Tagblattbüro erbet .

Kinderbett
zu kauf . aef . Angeb . u .
Nr . 8380 ins Taablattb .

Hinderbett 1 &
it . Nr . 8337 t. Taablattb .

ausgeklagte u . unaus -
geklagte ;eder A-"t auf

alle Plätze kauten
G. Lange & Co.

Berlin , Brückenstr . 6 a.
Gänselebern

kaufe fortwährend , be »
zahle bis
lOO Mk. ver Pfd.

m . Pfefferte,
Goetbeftr . 85.

Brautpaar
su ch t Herrenzimmer .
Speise - it . Schlafzimmer ,
MSbel , gebr ., aber aut
erhalten : ferner 1 Älauo
od . kl . Flügel . Anae -
böte unter Nr . 8342 Ins
Taablattbüro erbeten .

Wir raufen
Roittiaare ,
« chweinsvaare .
Siiudechaare .
Borne » ,
SerrenfchnittÄaar ,
Ta « le » daar .
Matrcvenbaar .
Äctticöern ,

Mnrver - n and . Kelle .

j . Äünnsü & Gi ?. ,
3ölirtii (tcrftr .28 Tel . 144 »

Piano
aus Privatbank zu kauf ,
pef . Ana . unt . Nr . 8HU
ins Taablattbüro erbet .

Gute ?^-Geige
fowie Pnppeltlieawageu
zu kaufen aes . Anqeb .
mit Preis unt . Nr . 8:iS4
ins Taablattbüro erbet .

raupen ?
große schöne Steine sowie goldene Herrenuhr
bei guter Bezahlung von Pnvat zu kaufen gesucht .
Angebote au Lacher bei Küblcr , Baischstraße 6
am Kaiseiplatz.

itli - ans MWWMWZ
zu Furnierzwecken geeignet, zu kaufen gesucht .

Süddeutsche Furnierfabrik

^ ^ ^
Hartman » & Co.

Silber
u. Gold

Platin
Brillanten

kauft zu allerhöchsten Preisen

Emil Feißhohl
Juwelier

Karlsruhe i . B . Kaiserstr. 67.

ü »
©

r
treiben diese aus und schlagen in

Wurzeln . Im Laufe des Sommers
«ff,.,

tn öie neuen Triebe entsprechend zurück-
Uen . Im nächsten strüHjahr rönnen

viix einzelnen Triebe als seibständige
i rElcttte Pflanzen abqenommen weröeu .

te Zweite Aermehrungs - bzw . Erneue -
»»i, geschieh: am besten im Iuli -August
W jr

l fl" et sich vornehmlich Utr Buichrvien .
^ ige , erhärtete Triebe werden in die

Erde gesenkt, nachdem man vorher zwischen
zwei Augen mit einem scharfen Messer einen '
Längsspalt angebracht hat . Die abgelegten
Triebe werden auch hier durch Haken im Bo -
den festgehalten . Dem Erdboden nrengt man
etwas Sand bei und hält ihn ständig feucht .
Nach 3—8 Wochen haben die Triebe Wurzeln
geschlagen unö tonnen im nächsten Jahre
dann von öer Mutterpflanze abgetrennt
werden . th .

Är «'
Der Ziegenstall .

i^ tr

Tiere
sollte bei

naturgemäß ! Dieser
jeder Tierhaltung in

ei„ x ^ mie berücksichtigt werden . Nur durch
^ tlv^ Uung, die der Eigenart des Tieres
l!>» kann man volle Leistung von die -
ietn harten . Wahrenü bei Großvieh , bei

sich ja um gröbere Werte handelt ,
^ hiD ^ndsatze im allgemeinen immer
«lei>,

»i-chnun<, getragen wird , wird in der
»^^ äucht noch gesündigt . Besonders ist

ausgefallen bei der Ziegenzucht ,

$ was Sie • © tttllwnö » er
Pi , Wie oft sieht mnn noch

? rett e
' -' 'ochen , nicht selten halbverfall :nen

3ipft r,cf) Ia J5- ! er für die Unterbiingnng
j^ l boti »

a
v

" lä sut K« " ug angesehen wird ,
re lc Leistungen der Tiere den ge -rmct, ~ > ciuungen vcr aticic uc«

-N ttirfn rn>flrtun nctt nicht entsprechen, ist
^ iildig -^ '^ wunderlich . Soll öie Ziüge ihre

-
^

»reu dann ist es mit einer äiuen

Fütterung allein nicht getan , ein zweckdien -
licher Unterkunstsraum ist irnerläß ! ich.

Wie ist nun ein Ziegen >t all
zweckmäßig einzurichten ? Da müf-
sen wir uns zunächst etwas näher mit der
Abstammung und der Eigenart des Tieres
bekannt machen. Die Ziege stammt aus Ge-
birgsgegenden , ist also an Freiheit und viel
frische Lust gewöhnt : Klettern und Sprin -
gen ist ihr Lebensbedürfnis : gewöhnt an ein
hartes Lager , zieht sie ein solches einem wci-
chen auch als Haustier noch ior . Diese
Punkte müssen bei Herstellung und Einrich -
tuug öer Stallung Beachtung finden . Die
Stallrüume sind darum ausreichend grob
herzustellen , mit einer Fülle von frischer
Lust und Licht . Zugluft verträgt die Ziege
schlecht . Als Tier des Südens verlangt sie
im Winter auch eine warme Stall ing . Dar -
auf ist bei Anbringung der Fenster und Tü -
ren gebührenb Rücksicht zu nehmen . Das
Lager muß stets trocken sein . Zu ■lesem
Zwecke wird der Fußboden etwas schräg her -
gestellt mit einer Rinne zum Sammeln und
Abfließen der Jauche . Den Fußboden zemeu-
tiert man am besten und benutzt alS Einstreu
Torfmull mit einer Strohauslage . Wer
seine Tiere frei im Stalle umherlaufen las-
sen kann , kommt dem Naturtriebe der Tiere
am meisten entgegen . Da das aber nur den
wenigsten Züchtern möglich ist , wrge er da-
sür , daß die Tiere wenigstens io angebnn -
den werden , daß sie möglichst wenig n̂ der
freien Bewegung giUiinöert werden . Die
Anbringung einer Futterraufe im Stalle ist
selbstverständlich. Wie schon oben angedeu -
tet , zieht die Ziege ein hartes Lager einem
weichen vor . Um diesem Naturtriebe des
Tieres entgegenzukommen , fertigen wir un -
ter der Futterraufe eine etwa 20—25 Zenti¬
meter hohe Hokzpritsche. Wir werden sehen ,
daß dieser Platz von den Tieren mit Bor -
liebe als Lager gewählt wird .

Beachtet man diese Richtlinien bei Her-
stellung seiner Ziegenstallung . so wird man ,
wenn die sonstige Pflege unö Haltung zweck-
dienlich erfolgt . Freude und Nutzen an Ge-
dei>̂ n und Leistung seiuer Tiere haben .

_ e—
'""ttfoch ; Henrich I e t b a t 4 t . Karlsruhe . Druck der <! . ii . Müllerfchen Sofbuchhdlg . m . b . H.
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Das Stroh als Streu - und Futtermittel .
Von Dr . Schacht-Heidelberg .

Fehlt es an anderen Futtermitteln , dann
gewinnt das Stroh wirtschaftlich sofort einen
erhöhten Futterwert . Das wird selten be-
achtet . Auch unsere Grasfresser , Rinder und
Pferde , sind so organisiert , daß sie dem Ver -
hungern entgehen , so lange noch Stroh vor -
handen ist , wenn ihre Leistungsfähigkeit bei
dem Mangel an besserem Futter selbstver-
stündlich auch sinken muß . Stroh ist in dem
letzten Sommer in den meisten Fällen be-
friedigcnd gewachsen. Es verdient aber nicht
mehr als Streu verwendet zu werden , son-
dern gehört bis aus den letzten Halm in den
Magen des Tieres hinein . Ich darf zur Be-
urteilung des Strohwertes daran erinnern ,
daß schon vvr reichlich fünfzig Iahren bei
den damals noch so niederen Strohpreisen
bei den Kavallerie -Regimentern die einzel -
nen Strohhalme aus dem Misthaufen mit der
Hand aufgelesen und in den Stall zurück-
gebracht wurden .

Ich will nicht soweit gehen , daZ Stroh als
Strenmittel ganz zu verwerfen : seit dem wir
Torsstreu haben , wäre das zwar verständ -
lich . Nur gegenwärtig ist das Stroh als
Streu zu hochwertig. Aber das Stroh als
alleinige Streu zu verwenden , diese Zeit
liegt sür die weitaus meisten Fälle längst
hinter uns : Das Hauptstreupolster muß eine
Torfschicht von 10 Zentimeter Dicke sein . Das
gibt ein Lager von solcher Weiche , wie sie sich
von Stroh allein nicht herstellen läßt . In
normalen Iahren wird man darüber etwas
Stroh breiten . Dadurch erhält das Lager
für Tiere und Menschen ein freundlicheres
Aussehen . Das ^Stroh nimmt hier die Stelle
des Teppichs im Zimmer ein . Wer meint ,
das komme sür die Tiere nicht iu Betracht ,
der versteht sie nicht , kennt sie nicht , er kennt
nicht seine Pflicht , es ihnen behaglich zu ma-
chen . wofür sie ein inniges Verständnis ha-
ben . Am besten geben das die — Schweine
zu erkennen . Bon sonstigen wirtschaftlichen
Vorteilen der Torfstreu braucht hier nichts

' weiter gesagt zu werden , weil es anderweit

genug geschehen ist und wegen seines Fütte -
rungswertes und -Zwecks gegenwärtig alles
Stroh von der Streunutzung auszuschließen
ist .

Das Stroh 5>at seine größte Bedeutung
als Futter im Herbst z . Zt . der Stoppel -
flüchte sRotklee , Serradella , Stoppelrüben ,
Scnff und Rübenernte . sowie im Frühjahr
bei Beginn der Grü .nsütterung . In allen
diesen Fällen ist die Fütterung dieser ein-
seitig wasser- und eiweißhaltigen Futtermit -
tel bisher eine geradezu unvernünftige , man
darf ruhig sagen unsinnige gewesen. Man
erkennt das ohne weiteres an den regel -
mäßigen Durchfällen , welche diese Futter -
mittel bei Reinfütterung mit dem Resultat
der Abmagerung der Tiere erzeugen . Bei
Rcinfütternng wird eine kolossale Verschwelt-
dnng mit dem teuersten Nährstoff , dem Ei -
weiß , getrieben . Es muß eine „ Streckung "
mit Stroh eintreten , wodurch außerdem die
Tiere gesund erhalten werden . Ihr natür -
liches Strohbedürfnis geben in solchen Fäl -
len die Tiere meistens auf das deutlichste
durch gieriges Verschlingen zu erkennen ,
wenn ihnen Stroh geboten wird .

Der Fehler der Reinfütterung zeigt sich
am besten bei Runkel - und Zuckerrübenblät -
4ern infolge des starken Salzgehaltes der-
selben . Das Stroh mildert diese Wirkung ,
es drückt durch seinen hohen Gehalt an
Trockensubstanz auch den hohen Wassergehalt
der genannten Futtermittel herab und muß
zu diesem Zweck alleinige Verwendung fin -
den, nicht gleichzeitig zur Streu .

Wie eS verwöhnte Menschen gibt , die nur
reines Fleisch ohne Kartoffeln und Brot essen
wollen , so gibt es auch Rinder , die von dem
Stroh , wenn eS nicht bestes, feinstes Hafer -
stroh ist , neben dem Grünfutter nicht ein
genügendes Quantum fressen wollen . Man
tut aus diesem Grunde am besten, man häck -
sclt Grünes und Stroh grob durcheinander ,
indem man zirka ein Viertel des Gesamt -
sutters an Stroh unten in die Häcksel -
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Maschine legt und den übrig «» Raum mit
Grünmaterial auffüllt .

Seitdem man vor ungefähr dreißig Iahren
anfing au trfeniten , dal? neben Zuckerrüben¬
blättern stets Stroh gefüttert werden müsse ,
ist erst die Erkenntnis von ^dem hohen Fut -
terwert der Rübenblätter allmählich durch-
gedrungen . Vorilier hätte man gelacht, wenn
jemand über Fütterung der Zuckerrübenblät -

ter hätte sprechen wollen . Jetzt dreht sich
im Herbst nicht nur alles um saure , süße
oder elek " - i >che Eiumachung , sogar um Trock-
ttung derselben , sondern es sind dazu noch
Rubenblätterwaichmaschinen erfunden wvr »
den . Es ist wirklich schade, das; zur Entwick-
lung derartiger Fortschritte immer erst ein
Vierteliahrhundert vergehen muh . bis an
Stelle des Lachens eine ernste Miene tritt .

Arbeitskalenöer für den Monat Dezember .
Der Winter ist gekommen ! Frau Holle

treibt ihre Nebelküche aus , hüllt Feld und
Wald in ihr weißes Winterkleid oder schlägt
Fluh und Weiher in einen glitzernden Eis -
panzer . Der Vogelsang ist verstummt und
nur daS hungerige Krächzen der Krähenvögel
tönt durch die kalte Winterluft .

Auf dem Felde gestattet die Witterung nur
selten ein ausgedehntes Arbeiten . To lange
daS Land noch offen ist, stürzt man Stoppeln
und breitet die Felder zur Frühjahröbestel -
lung vor . Es sind dies wichtige Arbeiten ,
welche die Bodengare und das Durchfrieren
erleichtern und die Frühlingsavbeiten auher -
ordentlich fördern . Das Düngen , hauchen
der Felder , daS Ausstreuen von Kunstdünger
kann bei schneelosem Wetler noch vorgenom -
men werden . Ganz besonders gilt dieses für
Thomasmehl , Kainit , Carnallit , Mergel und
Kalk. Bei starkem Frost besährt man die
Felder mit Dünger , die bei offener Witte -
rnng schwer zu erreichen sind .

Aus den Wiesen wird gleichfalls mit
Jauche , Kompost und Kunstdünger gearbei -
tet . Thomasmehl und Kainit bilden in Ver¬
bindung mit Kompost und Jauche noch immer
die idealste Düngung . Bei den hohen Fut -
terpreiien müssen die Wiesen besonders sorg--
faltig behandelt werden .

Im Gemüsegarten wird rigolt und ge-
düngt . Jetzt ist es die beste Zeit , die Latrine
auss Feld zu bringen . Sie verliert im Win -
ter Schärfe und Geruch und düngt ausge -
zeichnet. Alles Unkraut wird sorgfältig ent»
sernt und auch die Hc ^ cn werden gereinigt
und abgeschnitten . Eingewinterte Gemüse
werden ständig nachgesehen und von 'aulen
Blättern befreit . Die UeberwinterungS -
kästen werden bei guter Witterung gelüftet ,
aber nicht mehr gegossen . Die Mistbeete wer-
den geleert und für den Frühling bereit ge-
stellt. Ende Dezember können schon Beete
für den ersten Salat und Radieschen angelegt
werden . Winterialat und Wintergemüse
können noch gepflanzt werden .

Die Pserdezucht erfordert große Aufmerk -
samlett , da unser Pserdematerial von höch-
stem Werte ist. Mutterstuten sollen nur
leichte Arbeit tun und gut gepflegt werden .
Kräftiges , nicht mästendes Futter ist von

Wichtigkeit. Wer hier Haser spart , wird die
Ersparnis beim füllen zusetzen müssen, ohne
ein gleich guteö Resultat zu erzielen . Ein
Zusatz von Möhren ?itm Futter erhält die
Tiere gesund und hält sie schön im Haar . Bei
Glatteis lasse man die Hufeisen zeitig schär-
fen.

Das Rindvieh ist stellenweise noch brausten
aus der Weide , doch soll es nachts in 5en Stall
gebracht werden . Das Heu muß besonders
für die Milchtiere ausgespart werden , die an -
dern werden sich vielfach mit Stroh als Er -
haltungSfutter begnügen müssen . Gute
Trünke Ist von besonderer Wichtigkeit. Die
Ställe sollen warm , aber lustig sein . Für die
bald einsetzende Kälberreriode versehe man
sich zeitig mit Tbürkil , damit man bei Käl -
berruhr sofort eingreifen kann . Noch besser
ist vorbeugende Anwendung .

Die Schweinezucht leidet unter dem Man -
gel an Futtermittel , bzw . unter der Teue -
rung der Futtermittel . Trotzdem muß die
Schweinezucht aufrecht erhalten werden , da
für das Fleisch schöne Preise erzielt werden
und wir das Fleisch bitter nötig Haben.

Im Schasstalle beginnt die Winterlam -
mung . DaS Interesse an der Schafzucht darf
nicht nachlassen, wenn auch die Wolle eine
Zeitlang schwer verkäuflich war . Sie ist ein
Geldwert und wir werden sie brauchen , wenn
die Einfuhr von außen unmöglich ist.

Im Kaninchenstalle sorge man für Wärme .
Lust und Trockenheit . Wärme Insoweit als
nicht dünne Kasten dem schneidenden Frost -
wind ohne Deckung ausgesetzt werden dürfen .
Sonst aber leiden die Kaninchen mehr unter
schlechter Luft als unter Kälte . Durch schlechte
Luft kommen viele Krankheiten . Dann aber
ist eine Hauptsache die Trockenheit . Läuft
z . B . Urin auS den vbern Ställen auf das
Futter der untern Ställe , so ist das sehr
schädlich und es gehen dadurch mehr Tiere zu
Grunde , als man annehmen sollte .

Die Hühner beginnen zu legen und müssen
daher warm sitzen und gutes Futter erhalten .
Ein krümeliges Morgenfuttcr - ist sehr zu
empfehlen . Kann man Mais geben , so ist
dieser abends am besten, da bei keiner Ver -
baunng viel Wärme entwickelt wird und die
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Tiere nachtS warm haben . Die überzähligen
Eier soll man zu einem verminderten Preise
an bedürftige und Krante abgeben .

Aus dem Bienenstände herrscht volle Win -
terruhe . Man beobachte die Völker , ohne sie

zu beunruhigen , und schütze sie gegen B >en
feinde und Räuber , besonders halte man .
Stände von Mäusen frei , da sie und die n
stellenden Katzen die Bienen io beunruM
öciö manche Stöcke dadurch allein eingehe»-

Gestern abend sind ein paar Herren auS
bem Osten eingetroffen , und heute morgen
sahen sie verwundert zu , als in meinem Gar¬
ten noch Winterialat und Wintergemüse ge¬
pflanzt wurde . Schon die Tatsache erregte
ihr Kopsschütielu . noch mehr der geringe Ab -
stand der Reihen und Pflanzen und ein Herr
meinte , die Pflanzen könne ich doch nicht
schützen und sie stünden io nahe , daß sie auch
keine Kopse bilden könnten . „Wir yaven
hier im Westen viel Schönes gesehen"

, meinte
er . « aber was Sie da machen , ist wohl ein
unglücklicher Versuch.

"
„Nein , Herr , das ist kein Versuch, sondern

eine erprobte Pflanzweise , die noch in vielen
Gegenden eingeführt werde » lönnie , nämlich
in allen Gegenden , die keinen zu strengen
Winter haben . Diese Pflanzen , sowohl Wir -
sing als Kappus überstehen unseren Winter
o>hne Schutz . Sic beginnen schon im April zu
treiben , und Ende April und Mai wird alles
herausgeschnitten und gegessen , was zu dicht
steht . Das ist dann meine eiste Ernte . Im
Juli gibt es dann schwere Köpfe als zweite
Ernte .

"
„Das ist praktisch, Herr Gartendoktor !

Aber würden Sie das auch für andere Ge-
genden empfehlen '?"

„Jawohl ! Nur nicht für Gegenden , die 3
bis 4 Monate in schwerem Frost sitzen , da
würden die Pflanzen doch wohl eingehen .
Frostperioden von 8 bis 14 Tagen und 4 bis
5 Grad Kalle ertragen die Pflanzen aber
leicht .

"
„To ! Ich wohne in einem ziemlich gefchiitz-

ten Tal , da werde ich einen Versuch machen.
"

„Schön . Sonst würde '
ich Ihren empfeh¬

len . im Frühling überwinterte Pflanzen zu
beziehen . Sie würden immerhin 3 bis 4

rtavn ^

Beim Gartendoktor .
Monat Dezember .)

Von M . Dankler .
Wochen eher Gemüse liefern , als sogen
Sommergemüse .

"
,,

„Was halten Sie eigentlich vom Wein^
in unseren östlichen Gegenden ?"

^
„Na ja . einen guten Wein werden Sic n jc

erzielen , aber gute Weintrauben könne " ~
haben , wenn Sie frühe Sorten anpkla >
und die Reben im Winter einichlaaen . ä
türlich würde ich in erstet Linie nur an ~
lierweine an der Südmauer denken. t

„Gut ! Soll auch veriucht werden . a
unsere Stöcke leiden sehr an Meltau .

„Da müssen Sie vorbeugend arbeiten . ,,
spritzen Sie die Stöcke vor dem Ausir ^
gleich nach der Vlattbildung und ^ '' ILnri '
einmal im Juni mit dem Solbar der -o
schen Farbwerte , dann werden Sie
frieden sein und nicht viel mehr vom
sehen .

"
x .ifti)il

„Nun noch eines , Herr Garten »
Wir .haben in diesem Iabre lehr viel - ^
den Schorf an den Kartoffeln zu leide
schon in meiner Gegend stark gekalii w „

„So ! Wann ist denn ae ^alkt mordet u ^
,̂ m Frühling . Herr Gartcndoll °

^
„Aha . dann ist der Schorl nicht ^ an¬

kommen. trotzdem stark gekalkt /ulketdern weil stark gekalkt wurde . Wir
in unserer Gegend auch stark, haben av ^
bei erfahren , dak die Kartoffeln jjcö
starte und frische Kallung lehr emv
sind : ja , dann gerade Schorf anleven - ^
pflanzen daher in Felder , die im
Jahre stark gekalkt worden sind . tn ter '

„So . Besten Dank . Ist mir >e « r
essant gewesen.

" ,„ itt
„Gern geschehen . Auf Wtederse»

Osten ."

Aus alten Mosenbüschen nene Mosenftümmchen zu
Der Roienliebhaber wird es schon öfters ,

recht unangenehm empfunden haben , dak äl -
tere Rosenbüsche bzw . »bäumchc« nicht mehr
recht gedeihen wollen , besonders in der Bliit -
willigleit nachlassen. Da gibt es nun ein
recht einfaches Mittel , wieder zu hingen , s . U
schen Pflanzen zu kommen - nämlich di« Her¬
anzucht durch Ableger , und zwar kann sie auf
zweifache Weise geschehen :

I . Man biegt im Frühjahr das Stämmchen
zur Erde nieder , wo eS durch eine Krücke
festgehalten wird . Die Krone bettet man et-

was erhöbt auf uabr ^aften . lockeren _ \ lTC itct
Die einzelnen Zweige werden « ttsß^ he«
und ebenfalls durch Haken am Boden

^ '
festigt. Daraus schüttet mait über die . ^ ,i>n
gute Kompo ' ' ertr soweit , daft ®t

, ,, flI sc>:i<t '
Augen der Zweige noch eben herv
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